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NEUESTE NACH3K . HTEN

Die 700-Jahrfeier des Kölner Doms
Bekenntnis des christlichen Abendlandes zum Frieden und zur Einheit

Sonderbericht unseres nach Köln entsandten Redaktionsmitglieds Dr . G.

■ Köln , 15. Aug . Über den Trümmern der ,
alten rheinischen Metropole wehen die
Fahnen . Die wahrhaft feiertägliche At¬
mosphäre , das Wogen und Fluten der
Hunderttausende (man schätzt die Zahl
der in 25 Sonderzügen der Reichsbahn , in
Omnibussen und Sonderdampfern aus den
Westzonen und dem Auslande eingetrof -
fenen Besucher auf weit über 300 000 !)
läßt wie in einer Art Verzauberung für
Augenblicke die furchtbaren Wunden
ubersehen , die der Bombenkrieg der
Stadt geschlagen hat . Der Geist der Zu¬
versicht und des unbändigen Glaubens
an eine Auferstehung aus der Verwüstung
strahlt dem Ankömmling mit suggestiver
Gewalt entgegen .

Die Erinnerung an 1248, das Jahr der
Grundsteinlegung des Dornet ist nur der
äußere Anlaß der Feier . Der Dom ist dem
Deutschen zum Symbol geworden , zum
Symbol abendländischer Einheit , wie sie
in der Zeit seiner Gründung Wirklichkeit
war . Diese Gesinnung soll in diesen Ta¬
gen neuen Impuls erhalten . Das gesamte
christliche Abendland bekennt sich ange¬
sichts des mitten unter den Trümmern
erhalten gebliebenen Domes zum Frieden
und zur Einheit , die es , soweit sie er¬
schüttert ist , wiederherzustellen gilt .

Wenn aus Deutschland und dem Aus¬
land sieben Kardinäle , dreißig Bischöfe
nebst einer großen Anzahl hoher kirchli¬
cher Würdenträger erschienen , dazu eine
geistige Elite Europas , von den hohen
amtlichen Persönlichkeiten und einer
nach Hunderttausenden zählenden Besu¬
cherzahl ganz zu schweigen , so ist das
allein schon eine Manifestation von un¬
geheurer Art .

Inzwischen hatten in der Stadt die Fei¬
erlichkeiten begonnen . Nach dem Empfang
der hervorragendsten Gäste der Stadt
durch Oberdirektor Dr . Pünder . bildete
der weihevolle Festakt in der Aula der
Universität den eigentlichen Auftakt des
Festes , dessen universale geistige Ziel¬
setzung vielleicht am eindringlichsten in
dem Prolog und Epilog Elisabeth Nunges -
sers ausgesagt wurde .
• Kardinal Frings wies in seiner An¬
sprache darauf hin , daß im Jahre 1945
■nur noch 40 000 Menschen auf der linken
Rheinseite die Stadt bewohnten und daß
man ihm damals nahegelegt habe , seine
Residenz nicht mehr im zerstörten Köln
aufzuschlagen . Die Tatsache , daß nun¬
mehr die Hälfte des Domes wieder dem
Gottesdienst übergeben werden könne ,
zeige deutlich das Ausmaß der inzwischen
geleisteten Arbeit .

Der Empfang des Kardinallegaten
Ein einstündiges mächtiges , über die

Stadt hinwallendes Geläute der Dom¬
glocken leitete die kirchlichen Feierlich¬
keiten ein , deren Auftakt der feierliche
Empfang des Kardinallegaten in der St .
Andreas -Kirche bildete , an dem auch der
britische Gouverneur von Nordrhein -
Westfalen , Generalmajor Bishop , teil¬
nahm . In festlicher Prozession zog der
Abgesandte des Papstes unter einem
Baldachin mit den Kardinalen Frings -
Köln , Faulhaber -München -Freising , Roey -
Den Haag , Innitzer -Wien , Suhard -Paris
und Griffin -London , denen sich zahlreiche
Bischöfe und kirchliche Würdenträger ,
unter ihnen der evgl . Landesbischof Dr .
Lilje sowie Vertreter der Regierung
Rheinland -Westfalen anschlossen , vom
Hotel Exeelsior am Domplatz zu der klei¬
nen , stark beschädigten Kirche . Die la¬
teinische Begrüßung von Kardinal Frings
beantwortete der Kardinallegat in deut¬
scher Sprache .

Den Sonntag als den eigentlichen Fest¬
tag läuteten in der Frühe alle Glocken
des Erzbistums ein . Dann gab die St . Pe¬
ter -Glocke das Zeichen zum Auszug der
Prozession . Ein unvergeßliches und unge -
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Die Domstadt Köln vor 150 Jahren (BNN -Archiv )

frischen Blumengirlanden hindurch , vor¬
über an wehenden Fahnen sich dieser
einzigartige Zug bewegte . Es ' ist ein nur
etwa einen Kilometer langer Weg über
den furchtbar zerstörten Heumarkt und
Altmarkt zum Dom . Hinter Bannern und
Fahnen der zahlreiche Klerus , dann die
ersten acht Schreine der Heiligen Ursula ,
Albertus , Severin , Evergistus , Cunibert ,
Agilulf , Geribert und Engelbert , zuletzt
der kostbarste Schatz des Domes , der die
Gebeine der von Rainald Dassel nach
Köln gebrachten Heiligen Drei Könige
enthält , gefolgt von Oberbürgermeister ,
Oberstadtdirektor und Stadtverwaltung ,
den Äbten , Weihbischöfen , Bischöfen , Erz¬
bischöfen , dem apostolischen Visitator von
Deutschland , Bischof Münch , den von
Malteserrittern begleiteten Kardinälen
mit ihrem leuchtenden Rot .

Die geistlichen Würdenträger
Wir erkennen von den ausländischen

Kardinalen Suhard -Paris , Griffin -London ,
van Roey -Den Haag , de Jong -Utrecht und
Innitzer -Wien , unter den Bischöfen den
von Iric -Nordamerika , von Armac (Ir¬
land ) , den von Clermont (Frankreich ) ,
Theas von Charles und Lourdes (Frank¬
reich ) , Picard de la Vaqueri , den in
Baden -Baden amtierenden französischen
Feldbischof , ferner den von Gent , Stock¬
holm , Basel , Solothurn und Lüttich , dazu
Bischöfe aus Afrika , China , Australien
und die deutschen Kirchenfürsten ; hinter
diesen allen der Kardinallegat , von Mal¬
teser -Rittern begleitet , die Mitglieder der
staatlichen und kommunalen Behörden
und zahlreiche Abordnungen .

Nach dem Einzug in den wiedererstan¬
denen Dom begann der eigentliche Höhe¬
punkt der sakralen Feier , uas durch den
Kardinallegaten feierlich zelebrierte Pon -
tificalamt , das für die drauioen harrenden
Hunderttausende durch Lautsprecher über¬
tragen wurde . Vor dem auf dem Altar
niedergesetzten Dreikönigsschrein ent¬
wickelte sich unter den Klängen der E-
Messe von Bruckner eine ungemein fest - l
lipho crn+locHionef li r»>no Hnnrllnnd .Hör» S€ llQ CriUlllc .

ermöglichten , daß in diesen Tagen Tau¬
sende Arme gespeist werden können . Mit
einem Appell an den Frieden , ein Frie¬
den in Christus , schloß der Kardinal seine
Botschaft , die von diesem Domfest in alle
Welt ausgehen möge !

In einer großen religiösen Laienkund¬
gebung legte am Sonntagnachmittag das
katholische Volk ein gewaltiges Bekennt¬
nis zum Dom , zum Frieden und zu den
gefährdeten Gütern der europäischen Zi¬
vilisation ab . Das städtische Stadion war
bereits lange vor Eintreffen des Kardi¬
nalslegaten überfüllt . Unter den hohen
Ankömmlingen , die , durch Lautsprecher
einzeln angekündigt , durch ein Spalier
von Fahnen der Jugendgruppen und Or¬
ganisationen schritten , befand sich auch
der ehemalige Deutschlandminister Lord ;
Pakenham .

Nach einer imposanten Fahnenparade
der Jugend , die mit Hunderten von Ban¬
nern an der Haupttribüne vorüberzog ,
hielt Notar Dr . Lemmens -Köln , die Be¬
grüßungsansprache .

Kardinal Dr . Frings wies darauf hin ,
daß das Glaubensbekenntnis , das hier ab¬
gelegt werde , sich gegen das moderne
Heidentum richte . Ein von ihm verlesenes
Telegramm an den Papst hat folgenden
Wortlaut :

„Hnnderttausend Katholiken der Erz¬
diözese Köln im Beisein ausländischer
Kardinäle und Bischöfe , anläßlich des
Domjubiläums im Stadion zu Köln ver¬
sammelt , geloben Eurer Heiligkeit un¬
verbrüchliche Treue und versprechen den
Einsatz ganzer Kraft bei dem Aufbau des
Reiches Gottes im deutschen Volk .“

Die großangelegte Festansprache hielt
Rechtsanwalt Dr . Roesen -Düsseldorf , der
Vorsitzende des Difzesan -Komitees der
Katholikenausschüsse . Er wies einleitend
auf die große deutsche , abendländische
und katholische Vergangenheit Kölns hin ,
auf den Geist der christlichen Gemein¬
schaft , die den Dom schuf und der in dem
Dom lebt , der Europa über ein Jahrtau¬

USA fordern neue Garantien zum
Schutz des Donauverkehrs

Belgrad , 15 . Aug . Die ponaukonferenz
setzte auch am Samstag die Diskussion
der einzelnen Artikel des sowjetischen
Vertragsentwurfs fort , wobei sich das
gleiche Bild wie an den vorangegangenen
Tagen bot : die kommunistischen Block¬
staaten stimmten gemeinsam für die Ar¬
tikel , während Amerika sich der Stimme
enthielt und England und Frankreich an
der Abstimmung nicht teilnahmen .

Der amerikanische Delegierte , Botschaf¬
ter Cavendish Cannon , beschuldigte laut
Dena -Reuter die Sowjetunion , „die Tür
für Diskriminierungen an der Donau of¬
fen zu lassen “. Cannon brachte einen Zu¬
satzantrag der Vereinigten Staaten ein .
der Garantien dafür enthält , daß auslän¬
dische Schiffe bei der Benutzung von Ha¬
fenanlagen nicht benachteiligt werden .
Es hat keinen Sinn , sagte Cannon laut
BBC , das Wort „freie Schiffahrt “ in die
Friedensverträge zu schreiben und zu er¬
warten , daß dies ausreichend sei Der
sowjetische Vertragsentwurf strebe dieses
Ziel jedoch nicht an .

Cannon führte als Beispiel Artikel 38
des Sowjetentwurfs an , der sagt , daß die
Hafenanlagen nur mit Einverständnis der
„zuständigen Transport - und Expeditions¬
behörden “ benutzt werden können .

Der amerikanische Zusatzantrag wurde
schließlich mit der üblichen Mehrheit von
sieben gegen drei Stimmen abgelehnt .

D-Markwird „wertbeständig"
Frankfurt , 15. Aug . („ New York Herald

Tribüne “ vom 11 . Aug . auszugsweise
übernommen .) Die Wirtschaft des von den
Alliierten unterstützten Westdeutschland
wird eine wesentliche Injektion von „Bar -

Sädwestdeutsche Vereinigungverzögert
Staatspräsident Südbadens noch nicht aum Zusammenschluß Viereit
Karlsruhe , 15. August (Sie .-Eig .-Bericht)

Der erweiterte südwestdeutsche Grenz¬
ausschuß trat am Samstag unter dem Vor¬
sitz des württemberg -badischen Minister¬
präsidenten Dr . Reinhold Maier erneut zu¬
sammen , um die am Dienstag gefaßten
Beschlüsse für eine Vereinigung der drei
südwestdeutschen Länder zu erörtern .

Als Vertreter Württemberg -Hohenzol -
lerns nahmen Innenminister Viktor Ren¬
ner , Wirtschaftsminister Eberhard Wilder -
muth und Kultusminister Dr . Albert Sauer
teil , für Südbaden erschienen Staats¬
präsident Leo Wohieb , Landtagspräsi¬
dent Dr . Karl Person , Innenminister
Schuehly und Justizminister Dr . Fecht .
Für Württemberg -Baden delegierten ne¬
ben Dr . Maier , Finanzminister Dr . Hein¬
rich Köhler , Landtagspräsident Wilhelm
Keil , Innenminister Fritz Ullrich , Ver¬
kehrsminister Otto Steinmeier , Landes¬
direktor Gustav Zimmermann , sowie ver¬
schiedene Partei Vorsitzende . Vor der Kon¬
ferenz bestätigte Minister Renner , daß der
neugec ^ählte Staatspräsident von Würt -
temberg -Hohenzollern , Dr . Gebhard Mül¬
ler , die Vertreter ihres Landes bei der
letzten Karlsruher Konfemz erneut be¬
stätigt hat .

Nach vierstündiger Tagungsdauer hatte
die Konferenz nach Ansicht von Minister¬
präsident Reinhold Maier ein Zwischensta¬
dium überwunden und gab folgendes
Kommunique heraus : „Die Vollkonferenz
der drei südwestdeutschen Länder Süd -
Baden , Württemberg -Baden und Südwürt -
temberg -Hohenzollern nimmt von dem
Bericht des Zehnerausschusses vom 10 .
August 1948 Kenntnis . Die Regierungen

Bevölkerung ausnahmslos eine Zusam¬
menlegung cter Länder bejahe .

Der württemberg - badische Fin anzmini -
ster Dr . Heinrich Köhler bezeic ' anete die
Bildung 'einer einheitlichen Milit firverwai -
tung als besonders wichtig für den neuen
Staat . Die/Haltung der amerikar jischen Mi¬
litärregierung zu dem geplar jten neuen
Staatsgebilde bezeichnete er -als positiv ,
während » ach Staatspräsident -. Wohieb die
französische Militärregierung ^ die gleiche
Einstellung habe .

Einem abschließenden I nterview mit
Radio Stuttgart entnahm tsnser Mitarbei¬
ter den / Ausführungen von , Ministerpräsi¬
dent Maier , daß in den Meinungsverschie¬
denheiten zwischen Süd / aaden und den
übrigen Konferenzteilneb mem noch keine
grundsätzliche Einigung erzielt wurde .
Als Voraussetzung für einen wirtschaft¬
lichen Aufschwung beze / ichnete er die Be¬
seitigung der Zonengre nzen . Finanzmini¬
ster Köhler führte auc j , daß ein Zusam¬
menschluß der Lände *- auf dem Boden
völliger GleichberechtJ /gung erfolgen müs¬
se . Ein Ausgleich d/ er unterschiedlichen
Besatzungslasten sol/fte durch eine Ver¬
billigung der Verv »«altungskosten sowie

/durch Senkung da r hohen Besatzungs¬
kosten erreicht wert fen .

geld “ in den kommenden Monaten erhai - _
ten , die aus der neuen westdeutschen j werden unverzüglich dem Ausschuß wei -

„D-Mark “ eine der beliebtesten Währun - tere Anträge schriftlich unterbreiten ,

iche gottesdienstliche Handlung . Nach der
Verlesung eines Schreibens des Heiligen
Vaters an seinen Legaten , in dem der
Papst den schwer geprüften Brüdern Kölns
Mut und Kraft zuspricht und ihnen den
Apostolischen Segen erteilt , nahm Kar¬
dinal Dr . Frings das Wort zu seiner Fest¬
rede .

Dem Dank an den Heiligen Vater schloß
er das Wort an die erlauchten Gäste an ,
die aus allen fünf Erdteilen der Einladung
gefolgt sind . Dank gebühre auch dem Aus¬
land für alle Hilfe , die es den notleiden¬
den Menschen in Deutschland zuteil wer -

heuer eindrucksvolles Bild , wie bei dem I den ließ , besonders den Spendern aus
rauschenden Geläute der Glocken durch I Nordamerika , die viel zum Gelingen des
eine imzählbare Menschenmenge unter I Festes beigetragen haben und die auch
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Paris . Die Vereinigung für wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit in Europa eröffnete
am Samstag die Besprechungen über die
vorgeschlagene Zuteilung von 4870 Millionen
Dollar für das 1. Jahr der Marshall -Plan -
Hilfe . — Der Rat der Republik billigte am
Samstag mit 173 gegen 90 Stimmen den Ge¬
setzentwurf über den von Finanzminister
Paul Reynaud ausgearbeiteten Wirtschafts¬
und Finanzplan . (Dena - Reuter -AFP )

Tel Aviv . Die Pumpstation von Latrun ,
die Jerusalem mit Wasser versorgte , wurde
laut AFP am Donnerstag von Arabern in
die Luft gesprengt . (Dena )

Amman . Der Kommandeur der arabischen
Legion , Generalmajor J . B. Glubb Pascha ,
gab laut AFP seinen Oberbefehl an den
transjordanischen General Abdul Kader
Jindhi ab . (Dena )

Augsburg . Amerikanische Militärpoli¬
zei führte am Freitag in dem von lettischen
DP ‘S bewohnten Stadtteil Hochfeld in Augs¬
burg eine Großrazzia durch , bei der rund
300 Schweine und Ferkel , sowie vier Kühe
beschlagnahmt wurden . (Dena )

Stuttgart . Das erste Büro der Unesco
in Deutschland ist , wie der Direktor des
Büros , Dr . John Thomson , am Freitag auf
einer Pressekonferenz bekanntgab , in Stutt¬
gart eröffnet worden . (Dena )

Stuttgart . Franz Konrad , Oberbür¬
germeister von Schwäbisch -Gmünd wäh -
ren, ] der Nazizeit , hat durch seinen Ver¬
teidiger , Rechtsanwalt Dr . Ruisinger , gegen
den Entscheid des Direktors der US - Militär -
regierung für Württemberg - Baden , Lafolette ,
beim stellv . US - Militärgouverneur für
Deutschland , General Hays , Berufung ein¬
igen lassen .

Freiburg , Der Freiburger Bürgermei¬
ster und Vizepräsident des südbadischen
Landtages , Franz Geiler (SPD ), ist , laut Sü -
dena , am Samstagabend um 22 Uhr verstor¬
ben . (Dena )

Ludwigshafen . Bis Freitagabend
wurden amtlich 205 Todesopfer der Explo¬
sionskatastrophe in den Anilin - und Soda¬
fabriken gezählt . 20 Personen gelten noch
immer als vermißt , während 392 Schwerver¬

letzte noch in den Krankenhäusern liegen.
(Dena )

Frankfurt a . M. Mit Beginn kom¬
mender Woche werden von 4 500 tschecho¬
slowakischen Flüchtlingen in der US -Zone
Deutschlands 1500 nach Italien befördert
werden . — Der bisher an in Exportbetrieben
beschäftigte Arbeitskräfte gewährte Devi¬
senbonus B wurde , nach einer Mitteilung der
VfW ., mit Wirkung vom 16. August auf¬
gehoben , (Dena -AP )

Essen . Die Zweimächte - Kohlenkontroll -
gruppe hat für das dritte Quartal dem
Ruhrbergbau 175 000 t Stahl zugeteilt . Dies
bedeutet eine beträchtliche Erhöhung ge¬
genüber der Stahlzuteilung für die ersten
sechs Monate dieses Jahres in Höhe von
187 000 t . (Dena )

Berlin . Die Parteileitung der LDP der
Sowjetzone teilte am Freitag mit , daß sie
zu ihren „ Schwesterparteien “ in West¬
deutschland Verbindung aufgenommen habe .
— Der unbeschränkte Telefonverkehr zwi¬
schen der Bizone und ihren Nachbarländern
(mit Ausnahme Österreichs ) innerhalb eines
jeweils 50 km breiten Grenzstreifens ist , wie
die britische und die amerikanische Militär¬
regierung am Samstag bekanntgaben , von
jetzt ab gestattet . (Dena )

Hamburg . Die Freilassung von monat¬
lich 40 000 Kriegsgefangenen durch die fran¬
zösische Regierung schreitet weiter fort , so
daß voraussichtlich bis Ende des Jahres
keine Kriegsgefangenen mehr in franzö¬
sischen Lagern sein werden . (Dena )

Bremen . Der Direktor der Militärregie¬
rung für Bremen , Thomas F . Dünn , hat ab
13. August das Erscheinen des Bremer KPD -
Organs „ Tribüne der Demokratie “ bis auf
weiteres verboten , teilte die Militärregie¬
rung mit . — Am 18. August treffen in Bre¬
men 8000 Lebensmittelpakete ein , die von
Farmern und Einwohnern des Kreises Shel -
by/Ohio für notleidende Deutsche gesam¬
melt worden sind , teilte die Militärregierung
mit . Sie werden an die Städte Bremen , Kas¬
sel , Frankfurt , München , Nürnberg , Wies¬
baden , Karlsruhe und den amerikani¬
schen Sektor Berlins verteilt . (Dena )

Das christliche Gemeinschaftsbewußt¬
sein hat Europa verteidigt gegen das Ein¬
dringen der Barbaren von Osten und Nor¬
den , gegen den Ansturm des Islams aus
dem Süden . Europa ist nicht ein geogra¬
phischer Begriff , sondern eine geistige
Einheit . Warum ist diese Einheit nicht
mehr vorhanden ? Es fehlt die Einheit der

gen machen kann .
Die Bank der Deutschen Länder gab

heute bekannt , daß frühere Einschrän¬
kungen aufgehoben werden sollen , um
das unbegrenzte Einströmen von „Uber¬
weisungsgeld “ in die amerikanische , bri¬
tische und französische Zone aus dem
Ausland zu ermöglichen . Deutsche und
amerikanische Beamte erklärten heute ,
daß möglicherweise „Millionen von Dol¬
lars und Geld anderer beständiger Wäh¬
rungen “ als Kredit für Westdeutschland
vorgeschossen werden sollen , wobei eine
neue D-Mark zu dem hohen Kurs von
30 Cents angerechnet werden soll .

Die Federal Reserve Bank von New
York wird autorisiert werden , Dollars
oder irgend eine andere übertragbare
Währung aus allen Teilen der Welt zur
Übermittlung von Krediten für Denfsche
in den drei Westzonen aufzunehmen .
Während die Beamten der Alliierten Mi¬
litärregierung bisher sehr entschieden
sich geweigert hatten , der neuen deut¬
schen Währung irgend einen internatio¬
nalen Tauschwert zu gewähren , geben sie
nun der D-Mark einen 30-Cents -Wert
für die Hereinnahme von Krediten .

Die reine Wirkung des neuen Federal -
Reserve -Verkaufs von 30-Cents -D-Mark
an Verwandte oder Freunde , die Deutsche
unterstützen wollen , wird , wie man er¬
wartet , wesentlich dem Wert dieser Wäh¬
rung sowohl auf dem örtlichen Schwarz¬
markt als auch auf dem Schweizer freien
Geldmarkt hochtreiben .

Die früher gehegten Befürchtungen ,
daß die neue westdeutsche Währung - ein
Versager sein könnte , weil die D-Mark
keinen anerkannten und austauschbaren
Wert haben würde , verflüchtigen sich
schnell . Ohne jede Anstrengungen von
seiten der örtlichen deutschen Behörden ,
bewegt sich die neue D-Mark schnell auf
den exklusiven Kreis der „wertbestän¬
digen Währungen “ zu , die zur Zeit in
Europa von dem amerikanischen Dollar

Gesinnung , der Glaube : und doch bahnt und dem portugiesischen Escudo be -
Fortsetzung auf Seite 2 I herrscht werden .

welche dieser in einer am 24. August in
Karlsruhe stattfindenderi Sitzung beraten
wird . Die Beratungen des Ausschusses
sind so rechtzeitig abzuschließen , daß die
Ergebnisse dem am 31 . August tagenden
Länder -Grenzausschuß vorgelegt werden
können .“

Auf der Sitzung wurde weiter beschlos¬
sen , daß der am 24. August tagende Zeh¬
ner -Ausschuß das Problem der Staatsver¬
waltung , die man den Länderverwaltun¬
gen überlassen will , erneut diskutieren
soll . Dieser Ausschuß ist nach Ansicht
von Ministerpräsident Maier die letzte
Instanz , bevor das Ergebnis der Beratun¬
gen am 31 . August dem Ländergrenzen¬
ausschuß vorgelegt wird .

Eine Verzögerung der Verhandlungen
trat durch das Verhalten des südbadi¬
schen Staatspräsidenten Leo Wohieb ein ,
der zur präzisen Formulierung der süd -
badischen Forderungen einen Zeitgewinn /
zu erreichen versuchte Wohieb verwahrte, /
sich gegen den Vorwurf des Separatismc/js
und betonte , daß die Vertreter Südbader js

■föderalistisch eingestellt seien und daß ' jie
deshalb den badischen Staat wieder b er¬
stellen wollten . Ministerpräsident M aier
hingegen vertrat die Ansicht , daß der Zu¬
sammenschluß von Württemberg un ( / Ba¬
den das Nächstliegende sei ; Südwür ,■-ttem -
berg -Hohenzollern habe sich schon bereit
erklärt , sich einem Gesamtstaal W' firttem -
berg -Baden anzuschließen , während sich
in Südbaden dieser Gedanke noch nicht
durchsetzen konnte .

Landtagsabgeordneter Alex /.-yiöller äu¬
ßerte sich zu der Haltung d« «- südbadi¬
schen Vertreter und meinte , daß Staats¬
präsident Wohieb Gefangener .-, seiner Ver¬
handlungen mit der französir zehen Militär¬
regierung sei , betonte jed .pch , daß das
Ziel unter allen Umständr, *i die Bildung
eines Gesamtstaates sei . Auf die Frage
über die Ansichten der s/üdbadischen Be¬
völkerung sagte Abgeordneter Andre , daß
er bei einem Besuch der französischen
Zone die Ansicht gewotmen habe , daß die

„Entscheidungen von größter Bedeutung"
London , 15. Aug . (Dena ) . Diplomatische

Kreise Londons erklärten INS -Berichten
vom Samstag zufolge , daß während den
Besprechungen zwischen den diplomati¬
schen Vertretern der Westmächte in der
britischen Hauptstadt über das Wochen¬
ende „Entscheidungen von größter Be¬
deutung “ getroffen würden .

Der „Daily Telegraph “ schreibt , diese
Konferenzen werden möglicherweise ent¬
scheiden , ob die westlichen Alliierten die
gegenwärtigen Verhandlungen in Moskau
abbrechen werden oder nicht . Die Phase
des „Feilschens “ in Moskau sei vorbei und
die Westmächte müßten jetzt die sowjeti¬
schen Vorschläge entweder annehmen
oder ablehnen .

Außenminister Bevin , der wegen wich¬
tiger Verhandlungen während des Wochen¬
endes in London bleibt , führte am Sams¬
tag laut INS außer mit General Robert¬
son auch mit den stellvertretenden ameri¬
kanischen und französischen Militärgou -
vemeuren Hays und Noiret Besprechun¬
gen über die Antwort auf die Forderun¬
gen Molotows , die bei den letzten Mos¬
kauer Konferenzen aufgestellt worden
sein sollen .

Diplomatische Beobachter sind laut Reu¬
ter der Ansicht , daß General Robertson
nach London berufen wurde , um mit
Außenminister Bevin insbesondere über
die Frage der Berliner Währung und über
die Methode , mit der die Ostwährung un¬
ter Viermächtekontrolle in ganz Berlin
eingeführt werden könnte , zu konferieren .
Dieses Problem soll im Mittelpunkt der
gegenwärtigen Moskauer Besprechungen
stehen , deren Ziel es ist , als Vorbe¬
dingung für die Abhaltung erweiterter
Viermächtebesprechungen den in Berlin
ausgeübten Drude zu beseitigen . Laut
Reuter rechnet man in London erst An¬
fang dieser Woche mit neuen Verhand¬
lungen der westlichen Diplomaten mit
Molotow .

Auf den letzten Besprechungen mit
Außenminister Molotow soll Roberts
nach der Ansicht diplomatischer Kreise
Molotow offen aber diplomatisch erklärt
haben , daß Großbritannien beabsichtigt
in Berlin zu verbleiben , daß die Luft¬
brücke bestimmt andauern und , wenn

notwendig noch verstärkt wird , daß sie
auch während des Winters aktionsfähig
ist und daß die erste Bedingung zur Auf¬
nahme von Viermächtebesprechungen in
der Aufhebung der Blockade Berlins be¬
steht .

Der amerikanische Botschafter Bedell
Smith soll einen ähnlichen Standpunkt
eingenommen und darauf hingewiesen
haben , daß das amerikanische Volk diese
Ansicht unterstützt , und daß die Präsi¬
dentschaftswahlen im November nicht den
geringsten Einfluß darauf haben werden .
In der gleichen Weise betonte Yves Cha -
taigneau für Frankreich , daß der kürz -
liche Regierungswechsel in Frankreich die
Haltung seines Landes nicht verändert .

Die sowjetische Haltung ist , wie sie sich
aus der sowjetischen Presse ergibt , fol¬
gende : Im Anschluß an die Währungsre¬
form und den Beschluß , die Frankfurter

„Marionetten “-Reg ?/erung zu bilden , ha¬
ben die WestmächiAe das Recht auf einen
Verbleib in Bei/iin verloren . Sie haben
die Abkommen von Yalta und Potsdam
„dauernd undjijewußt verletzt “ und sich
an der Entnazifizierung und Demokrati¬
sierung „interessiert “ gezeigt . Die ameri¬
kanischen Monopole wollen Deutschland
wie eine „ Kolonie “ ausplündern . Der
„amerikanische Imperialismus “ zieht den
größtmöglich ien Profit aus Deutschland ,
während er dieses Land gleichzeitig als
einen zukünftigen Kriegsstützpunkt be¬
trachtet .

'Oie sowjetische Presse hat er¬
klärt , da/JJ Berlin keineswegs zu verhun¬
gern brMucht , da die sowjetischen Behör¬
den imstande sind , den Bedarf der ge¬
samten j Stadt zu decken und daß daher
die gegenwärtige Luftbrücke überflüssig
ist .

„Wir werden fest bleiben"
White Sulphur Springs , Westvirginia ,

15 . Aug . (AP ) . Der Armeeminister der
USA , Kenneth Royall , sagte am Sonntag
in einer Rede in White Sulphur Springs/ /
vor der Anwaltsvereinigung des Staates/ !
Virginia , die Vereinigten Staaten würden
sich bei den gegenwärtigen diplomatische n
Gesprächen in Moskau nicht unter Drude
setzen lassen .

„Wir erhielten das gesetzliche und 'mo¬
ralische Recht , uns in Berlin aufzuh . tlten
sowie Versorgungsgüter und Personal nach
und aus Berlin zu transportieren, “ führte
der Minister wörtlich aus , „daher blieben
wir dort und werden dort bleiben . Wir
beabsichtigen , eine Versorgung ^- und
Transportverbindung mit Berlin — und
zwar eine ausreichende Verbindung —
aufrecht zu erhalten . Wir sfjnd nicht
herausfordernd und beabsichtigen auch
nicht , es zu sein , aber wir werden fest
bleiben .“

Royall umriß den amerikanischen Stand¬
punkt weiter mit folgenden Wforten : „Trotz
der Ereignisse der Vergangenheit sind
wir willens , alle Probleme , 'die in Deutsch¬

land oder anderwärts entstehen , gerecht
und freimütig in Erwägung zu ziehen ,
öas war immer unser Standpunkt , aber
Wir werden uns nicht zwingen lassen , ir¬

gend ein Übereinkommen abzuschließen
— weder durch Blockade noch durch an¬
dere Mittel .“

Der Minister erwähnte dann die Kri¬
tik an der vor einem Jahr getroffenen
Entscheidung , einige hundert Fabriken
zum Zweck der deutschen Selbtversorgung
von der Liste der deutschen Reparationen
zu streichen , und fuhr fort : „Heute ver¬
langt das Europahilfe -Programm eine wei¬
tere Revision des Reparationsprogramms ,
sowie Besprechungen mit anderen Nati¬
onen im Interesse des allgemeinen euro¬
päischen Wiederaufbaus .“

Zur Entnazifizierungsfrage bekundete
Royall den amerikanischen Standpunkt ,
daß die führenden Parteimitglieder und
die ihnen Nächststehenden praktisch ab¬
geurteilt seien und daß man gegenüber
den kleineren Parteifunktionären und den
Mitläufern alle Pläne zur Verfolgung
fallen lasse . „Auf die Weise erwirken wir
eine schnellere wirtschaftliche und poli¬
tische Erholung in Deutschland — und in
Japan .“

Die Demontagen
in Württeml: «erg-Hohenzollern

Während der Wffittagspause hatte unser
M. S .-Redaktion , cnitglied Gelegenheit , an
den Wirtschaftsmf nister von Württemberg -
Hohenzollern , Ebr arhard Wildermuth , einige
Fragen zu den '«neuen Demöntagebefehlen
in der französischen Zone zu richten .

Die Frage , »« ie sich die bisherige und
nun neu zu erfolgende Demontage für
Württemberg - Hohenzollern auswirkt , be¬
antwortete Wirtschaftsminister Wilder¬
muth dahif 'gehend , daß von den 170 in
der gesamJ en französischen Zone für den
Abbau vev .-gesehenen Betrieben 75 allein
auf Würf temberg - Hohenzollern entfallen .
Dadurch , würde das Industrieniveau des
Landes • um ca . 60—80*/« des Produktions¬
standes von 1936 vermindert werden . Nach
einem Befehl der französischen Besat -
zungsr .nacht , gelte die am 30 . Oktober 1947
bekar intgegebene Demontageliste mit nur
gerir <gen Einschränkungen . Von dieser
Lis > '£ seien bereits 10 kleine Betriebe we¬
gen, , ihrer wirtschaftlich geringen Bedeu¬
ten Ag gestrichen worden , während von den
73 ., übrigen Betrieben 13 schon total de -
n/iontiert worden seien . Der IARA (Inter -
' llliierte Reparationskommission ) in Brüs¬
sel seien insgesamt drei Demontagelisten
vorgelegt worden : die erste sehe die so¬
fortige Demontage und die zweite Repa¬
rationen an Rußland und Jugoslawien
vor . Die dritte Liste liege gegenwärtig der
IARA vor .

Für Württemberg -Hohenzollern verblie¬
ben somit nur noch 18 Betriebe , die kürz¬
lich ebenfalls der Brüsseler Kommission
unterbreitet worden seien . Mit der De¬
montage des ersten dieser 18 Betriebe —
den Maybach -Werken in Friedrichshafen
— sei am vergangenen Freitag begonnen
worden . Die Landesregierung habe , da sie
die Verantwortung für diese Demontagen
nicht übernehmen könne , deshalb ihren
Rücktritt verkündet .

Würde der Abbau der in den neuen
Demontagebefehlen vorgesehenen Werke
erfolgen , so würden bei der ohnehin nicht
voll ausgelasteten Industrie etwa 10 000
Personen arbeitslos , für die eine Unler -
bringungsmöglicfikeit t in anderen Produk¬
tionszweigen nicht gegeben sei , erklärte
der Minister auf eine entsprechende Frage .

Bereits im Jahre 1945/46 seien aus Süd -
württemberg - Hohehzollern 20 000 Maschi¬
nen aller Art im Schätzwert von minde¬
stens 100 Millionen Mark entnommen wor¬
den . Deutscherseits wisse man jedoch nicht ,
ob diese Demontagen auf Beschluß oder
mit Kenntnis der Interalliierten Repara -
ttonskommission erfolgt seien Sicher sei
jedoch , daß sie zugunsten Frankreichs
stattgefunden hätten . Bei einer zweiten ,
im Februar 1947 angeordneten und zu¬
gunsten der IARA erfolgten Entnahme
seien ferner 2 950 Maschinen demontiert
worden . Der Abbau weiterer 500 Maschi¬
nen sei unter den verschiedensten Be¬
gründungen erfolgt .

Wie Wirtschafts minister Wildermuth
ausführte , seien nach den letzten Demon¬
tagebefehlen 9 500 Maschinen für den Ab¬
bau vorgesehen . Sollte diese Demontage
in dem von franz . Seite geplanten Umfang
durchgeführt werden , bedeute das prak¬
tisch „den Todesstoß “ für die Industrie
in der französischen Zone . Wildermuth
bezeichnete die neuen , Demontagen nicht
als eine Frage der Reparationen , sondern
als „reine Konkurrenzmaßnahmen “.

Ku.'z’} beleuchtet
„Wir werden fest bleiben “ und „wir

lassen uns nicht zwingen , irgendein Über¬
einkommen abzuschlieOen — weder durch
Blockade noch durch andere Mittel “ . In
die Hoffnungen und Befürchtungen , die
wir an die Moskauer Besprechungen an¬
knüpfen , leuchten diese Worte des ameri¬
kanischen Artneeminisaers , und stärken
uns erneut in der Überzeugung , daß un¬
sere Sache in guten Händen liegt . „Wir“,
damit meint er nicht nur die Amerikaner ,
sondern macht sich znm Fürsprecher aller
Völker Westeuropas , die heute für den
Bestand ihrer Freiheit kämpfen . Es wäre
aber töricht , zu glauben , diesen Kampf
durch einen „modus vivendi “ im Deutsch¬
landkonflikt beenden zu können . Europa
ist wirtschaftlich und politisch unteilbar ,
ein „eiserner Vorhang “ mitten durch Eu¬
ropa wäre auf die Dauer undenkbar . Der
Gedanke aber , daß die Expansion der
Sowjets Fortschritte maxhen . könnte , sollte
im Westen alle geistigen und wirtschaft¬
lichen Kräfte mobilisieren , um durch Ein¬
heit und Geschlossenheit ffiber alle Gren¬
zen hinweg , Friede und Freiheit des
Abendlandes zu sichern . W. Sie -
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Währangs- und Emährungskrise in Berlin / Von unserem Sonder¬

berichterstatter BL

Militärregierung antwortet :
1. Frage : „. . . betr . der last Gesetz

noch atiszuzahlenden Kopfgeldsutnme von
DM 20 .— folgende Gerüchte bekannt sind :

a ) Die deutschen amtlichen Stellen hät -
vten die Kopfgeldbeträge für andere
Zwecke verwendet und versuchten mit
allen Mitteln die Auszahlung zu hinter -
tr 'ei '50 !1-

Ä) Die DM 20.— sollen 1 .K abgewertet
werden .

c)tAls Beihilfe für Berlin sollen an den
DM \20.— gleich DM 20.— nach dem Mu¬
ster des Dritten Reiches einbehalten
werdctn .

d) LVn Gewerkschaften soil von irgend¬
einer ( deutschen Stelle nahegelegt worden
sein , darauf hinzuwirken , daß die Aus¬
zahlung ' unterbleibt , da der Notenumlauf
wieder viel zu groß sei .“

„ Da Tausende auf das restliche Kopf¬
geld angewiesen sind , gestaubte ich mir ,
die Amei ^ikanische Militärregierung um
ihre Äußerung zu bitten .“

Antwort : Alle diese Gerüchte sind
unbegründet und falsch , ohne etaen Kern
von Wahrheit . Das restliche Kopfgeld von
DM 20 .— so .® nach von zuständiger Stelle
erhaltener Mitteilung ungekürzt ; zur Aus¬
zahlung komiwen , und zwar in der zwei¬
ten AugusthäLwe .

2 . Frage : , >Es stand mir als Angehö¬
riger der ehemaligen kaiserlichen Wehr¬
macht eine Pen -tuon zu, deren 1945er erste
Rate für Januar,IFebruar mit 412 RM mich
als damals Evcficuierter nicht erreichte ,
während die folgende März/April -Rate
1945 in gleicher \ Höbe in meine Hände
kam . Der Wegfall der Pensionen wurde
von der amerikanischen Militärregierung
ab 1 . Mai 1945 , tlsm Umbruch , verfügt .
Nach langen behördlich zugelassenen Re¬
cherchen bekam ich 1,1947 von der Post die
Mitteilung , daß der ) Betrag aufgefunden
und bestimmungsgemäß dem Absender ,dem VersorgungsamU Karlsruhe , wieder
zugestellt worden sei . .» Auf meine Anfrage
beim Versorgungsamt « wurde mir mitge -
teilt , daß die Auszahlnuig infolge Anord¬
nung dev Militärregiem mg nicht erfolgen
könne . Warum wurde mir die Auszah¬
lung der weiter zurückliegenden Pen¬
sionsrate verweigert ? Jih bin und war
in keiner Weise politisch * belastet und der
Pensionsverlust trat erit allgemein ab
1. Mai 1945 ein .“ E. R . | !arlsruhe .

Antwort : Die Bezahlung von Pen¬
sionen an ehemalige Offenere der Wehr¬
macht wurde von der Militärregierung in
der zweiten Hälfte von 1& 45 und zwar
mit Wirkung ab 3. Mai 194y ., verfügt . Die
für März —April fällige Ratet haben Sie
vor der Veröffentlichung diel 'er Verfü¬
gung erhalten . Dagegen wund e v die Ja¬
nuar —Februar -Rate laut Ihrer *,.Mitteilung
erst 1947 auf gefunden , d . h . naei Inkraft¬
treten der Verfügung . Die deutschen Be¬
hörden haben deshalb im Sinne der Vor¬
schriften gehandelt , indem sie di t Aus¬
zahlung dieser Rate ablehnten . Eye Be¬
zahlung von Pensionen an Wehrnmcht -
offiziere wurde vor kurzem in A inem
Ausschuß der alliierten Bizone nve « wal -
tung wieder angeschnitten . Falls A 'me
Änderung der heutigen Praxis beschlos¬
sen werden sollte , wird sie in der Preise
und im Verwaltungswege den BetroflV -
nen mitgeteilt werden .

3. Frage : „Ich bin Ausgewiesener ;
meine zwei Kinder leben in den Verei¬
nigten Staaten , und ich möchte auch aus ^
wandern . Ich bin alleinstehend . Ist die
Möglichkeit gegeben , ein Visum zu be¬
kommen ? Wie ich höre , sind die Ein¬
wanderungsbestimmungen wesentlich er¬
leichtert worden .“

Antwort : Die Einwanderungsbestim¬
mungen der Vereinigten Staaten sind da¬
hingehend erleichtert worden , daß eine
jährliche Quote von 25,957 aus Deutschland
festgelegt wurde . Die Einreisebewilligung
wird jedoch hauptsächlich an zwei Grup¬
pen von Deutschen erteilt : a ) an Deut¬
sche , die sich nachweislich aktiv gegen
den Nationalsozialismus betätigt haben ;
b) an Deutsche , die vor 1933 in den Ver¬
einigten Staaten lebten . Alle Anträge für
Visum und Rückfragen sind an das Ame¬
rikanische Konsulat , Stuttgart , zu richten .

4. Frage : „1 . Wenn eine Frau privat
für Angehörige der Besatzungsmacht
Wäsche wascht , instandsetzt und bügelt ,
muß sie diese Einnahmen als Lohn oder
Einkommen melden ?“

„2 . Wenn jemand aus Privatbesitz
Schmuck an Besatzungsangehörige in
deutschem Geld verkauft , ist er da
steuerpflichtig ? Wird dies als eine straf¬
bare Handlung angesehen ? Ist der Erlös
zu versteuern ? “

„3. Wenn ein Heimarbeiter oder Arbei¬
terin , die Polierarbeiten verrichtet , gefäl¬
ligkeitshalber an Privateigentum , keine
Handelsware poliert , aufputzt usw . keine
Preisforderung stellt , jedoch Geld erhält

I als Gegenleistung , es ihren Kindern in
die Sparbüchse zukommen läßt , wird dies' als Schwarzarbeit angesehen , oder sind
diese Einnahmen steuerpflichtig ?“ K . T. ,Pforzheim .

Antwort ; Laut Kontrollratsgesetzsind alle Einkünfte , die sie angeführthaben , zu versteuern . Für ähnliche Fra¬
gen empfiehlt es sich , sich an das zu¬
ständige Finanzamt zu wenden .

Das Betriebsrätegesetz
Das Gesell über die Beteiligung der

Arbeitnehmer an der Verwaltung und Ge¬
staltung der Betriebe der Privatwirtschaft
zu beraten und zu verabschieden , war die
augenblicklich bedeutendste Aufgabe des
Württembergisch -Badischen Landtages .Dieses Gesetz Nr . 728, dessen Schicksal
weite Kreise stärkstens interessiert , hat
eine Vorgeschichte . Es hat seine Grund¬
lage sowie seine Grenzen in Art . 22 , Abs . 2,der Württ .-Bad . Verfassung , die bestimmt ,daß Vertreter der Arbeinehmer an der
Verwaltung und Gestaltung der Betriebe
zu beteiligen sind , und daß dabei auf
die besonderen Verhältnisse der Klein -
und Mittelbetriebe und auf die Erhaltungder Initiative ihrer Unternehmer Rück¬
sicht zu nehmen ist . Die Debatte im Par¬
lament und innerhalb sowie außerhalb
der Betriebe ging hauptsächlich um die
Form der Beteiligung an der Verwaltungund Gestaltung der Betriebe und erstrebteeine möglichst starke Mitbestimmung .

Dieses nun verabschiedete Gesetz Nr . 726
über das Mitbestimmungsrecht kann sichin jedem Betracht sehen lassen . Der Ge¬
setzgeber geht konsequent davon aus , daß
die Bedarfsdeckung des Volkes Ziel aller
Wirtschaft ist , und daß die gesamte Wirt¬
schaft stets der Entfaltung der schaffen¬
den Kräfte des Menschen und der Gemein¬
schaft zu dienen hat . Nach dem neuenGesetz sollen die Betriebsräte an der Re¬
gelung sozialer , personeller und wirt¬
schaftlicher Angelegenheiten beteiligt sein .Der Geltungsbereich ist für die Privat¬
wirtschaft weiter gezogen als für die
Regiebetriebe der öffentlichen Hand .

.Am ei nschn eidendsten ist wohl die Be¬
teiligung in wirtschaftlichen Angelegen¬heiten . Nach § 20 ist der Betriebsrat in
folgenden Angelegenheiten zu hören und
hat Gelegenheit zu beratender Stellung¬nahme : Änderung des bestehenden Be¬
triebszwecks oder der Betriebsanlagen ,Aufstellung des Fabrikationsprogramms ,grundlegende Umstellung der Produktion ,Einführung neuer Fabrikations - und Ar¬
beitsmethoden , Betriebseinschränkung und
Betriebsstillegung , Verlegung von Be¬
triebsteilen , Zusammenschluß mit anderen
Betrieben , Kalkulations - und Preisgestal¬
tung sowie Produktions - und Absatzrege¬
lung . An Geschäften der laufenden Ver¬
waltung und an Handlungen , die regel¬
mäßig wiederkehren , ist die Beteiligung
nicht zugelassen . Erheblich weiter ge¬hende Anträge der KPD zu § 20 wurden
mit Stimmenmehrheit abgelehnt . Der
Landtag entschied sich für die mittlere
Linie .

Es beläßt im übrigen genügend Spiel¬raum für Betriebsvereinbarungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und hatdaneben Sicherungen für jene Fälle ein¬
gebaut , wo sich gelegentlich eine Einigungnicht erzielen läßt ; sonst entscheidet das
Arbeitsgericht über Streitigkeiten zwi¬
schen den Beteiligten .

Das Gesetz enthält auch einen notwen¬
digen Artikel über die „Schweigepflicht
dtV Betriebsrats “ . Vertrauliche Mittei -
hxrWien müssen unter allen Umständen un¬
bedingt vertraulich behandelt werden ,auch ^ von den Vertretern der Arbeitgeber -
orgait ’sationen ! Wer die Schweigepflicht
verletzt oder es sonst mit seinen Pflich¬
ten ni\ ht genau nimmt , fällt unter die
Strafbestimmungen der Art . 34 und 35
und kar .Vi mit Geld - , Haft - , ja sogar Ge¬
fängnis gestraft werden .

Die Bedeutung dieses Gesetzes kann
nicht hoc .'» genug eingeschätzt werden .
Erfreulich bleibt es , daß der Landtag nach
dem Eingang ’ des Gesetzentwurfs so über¬
aus rasche «,nd ersprießliche Arbeit ge¬
leistet und svkth in seiner Schlußabstim¬
mung mit sov überwältigender Mehrheit
für seine Annahme entschieden hat . Die
KPD hat sich ü brigens der Stimme ent¬
halten .

Nun kommt es vnur darauf an , daß auch
die MilitärregieruVg ebenso rasch handelt
wie unsere Volksvertretung , und daß die
Menschen , die zuit Mitwirkung berufen
sein werden , jederzeit auch das Wohl
der Betriebe und oV r Allgemeinheit im
Auge behalten . Dann ! wird dieses Gesetz
in hohem Maße der ,Arbeiterschaft , dem
Aufbau unserer WirtscVaft und dem inne¬
ren Frieden unseres VVükes dienen .

Ad . V - ühn , M- d . L.

Zwei Worte , die sich reimen , illustrie - |
ren die Situation in Berlin , die man , I
ohne zu übertreiben , als völlig ungereimt
bezeichnen muß . |

Ein innerer Zusammenhang besteht i

Händler und Schieber und wogen die bei¬
den Währungen gegeneinander ab .

Wer über die freien Börsen und Schwarz¬
märkte am Potsdamer Platz und Zoo , am
Bahnhof Friedrichstraße und Alex deflfreilich , denn die Emährungskrise ist lierte , der konnte Händler sehen , die , vondurch die Blockade und diese wieder

durch die Währungsreform ausgelöst wor¬
den .

Als in Berlin der Termin für die Ein¬
führung der D-Mark bekannt wurde , zog
man in vielen Amtsstellen des ' Ost -Sek¬
tors und so auch in den Mauern der
„Täglichen Rundschau “ ein riesiges Auf¬
gebot von Angestellten zusammen . Diese
Angestellten fanden Verpflegung und ein
Lager für die Nacht vor . Sie beklebten
die alten Geldscheine mit Kennmarken .
Die Arbeit lief Tag und Nacht in schicht¬
weiser Ablösung . Und am Stichtag warf
man dann den Ertrag der Klebearbeit als
Ost -Mark und Konkurrenz - Währung auf
den Geldmarkt . Ein Befehl der russi¬
schen Kommandantur erklärte die neue
Ost -Währung für das einzige , in Berlin
gültige Zahlungsmittel .

Um katastrophale Schwierigkeiten zu
verhindern , erlaubten die Kommandan¬
ten der Westsektoren der Bevölkerung
die Zahlung für lebensnotwendige , be¬
wirtschaftete Waren in Ost -Mark , wäh¬
rend die freien Artikel der D- Mark Vor¬
behalten blieben . Die Entscheidung lag
bei den Händlern . Das führte freilich zu
mancherlei , auch heute noch nicht be¬
hobenen Unklarheiten . Für den Ostsektor
und die Ostzone dagegen war die DM
gesperrt . Die Grenze und die Schlag¬
bäume schlossen sich , um , wie es hieß ,

Sie haben das Lachen verlernt

P .

getarnten Kriminalbeamten geschnappt ,in Rudeln auf Lastautos verfrachtet und
zum nächsten Revier eskortiert wurden .
Er konnte über die Zonengrenze wech¬
selnd , nach dem Tageskurs West - in Ost -
Mark enttäuschen bei einem ambulanten
Wechsler , der ihm den Kurs zuraunte
und sich so die Tasche füllen . Am ersten
Tage hörte man Kurse von 1 :20 und
mehr , Folgen einer Panikmache , die das
Ostgeld katastrophal zu entwerten suchte .
Dann fing es an , sich zu stabilisieren ,man tauschte 1 :2. 1 :3 und kurz vor der
zweiten Währungsreform stand der Kurs
1 :5. Inmitten der wogenden Massen auf
den Schwarzmärkten tauchten Agitatoren
auf , die in rhetorischer Ekstase für das
Ost -Geld warben und bereits die Tage
der West -Mark wie der westlichen Alli¬
ierten gezählt hatten . Je nach Laune der
Hörer wurden sie bald verlacht , bald ver¬
prügelt

Inzwischen zeigte es sich , daß ihre
Rechnung und die ihrer Auftraggeber
nicht aufging . Die D-Mark , nur knapp be¬
messen und als Zahlungsmittel nicht aus¬
reichend , aber als Devise von unleug¬
barer Festigkeit , schlug die Ost -Mark aus
dem Felde . Selbst in der Ost - Zone am
Rande BerKns noch im Bereich der S-
Bahn , forderten die Händler für freie
Ware die dort verbotene D-Mark . So
grotesk entwertete sich der Befehl . So
gering war und ist das Vertrauen in die
eigene Währung .

Auf den Verkehrsvehikeln gelten zwar
beide Währungen , aber an den Schaltern
des Ost -Sektors zahlt man nur in ost -
Mark . Der Berliner Witz aber taufte diese
Ost -Mark Klebe - und Tapetenmark und
drückte damit schlagend den Wert aus ,den er ihr gab : er ist nur aufgeklebt .

Der Kampf der beiden Währungen führ¬
te zu den widersinnigsten Zuständen .
Man kauft etwa bei einem Lebensmittel -
händler Ware auf Lebensmittelkarte mit
Ostmark und bekommt ein noch kursie¬

rendes 50-Pfennigstück heraus . Im Ost -
Sektor gikf es zum vollen Wert , in den
West -Sektoren nur 5 Pfg . Ersteht man
nun auf dem gleichen Ladenlisch noch
eine Tafel Schokolade , die mit D-Mark
bezahlt werden muß und gibt in den
Preis eingeschlossen auch das 50- Pfennig¬
stück wieder zurück , so kassiert der
Händler im Handumdrehen außer dem
Schwarzmarktpreis für die Schokolade
noch 45 Pfennig , da ja , wie gesägt , das
50-Pfennigstück in Westwährung nur noch
5 Pfennig gilt .

Der Schwarzmarkt blühte also weiter ,und der Osten erkannte den Fehlschlag .
Er hatte , um die kleinen Sparer zu schüt¬
zen , Bargeldbeträge bis zu 5000 Mark
sofort im Wert von 1 :10 getauscht , er
hatte den volkseigenen Betrieben und an¬
deren Institutionen , vor allem der SED ,
ihr Vermögen belassen und so den Sinn
der Reform : die Beschneidung des Geld¬
überhangs , ausgelöscht . So entschloß er
sich nach knapp vier Wochen zur zwei¬
ten Geldreform .

Neue Geldscheine waren inzwischen ge¬
druckt worden , sauber , unverbraucht , ein
wenig nüchtern , wie es sich für eine dik¬
tatorisch gelenkte Finanzwirtschaft ge¬
ziemt . Der Tag des Umtauschs wurde be¬
stimmt , die Zahlstellen öffentlich bekannt
gegeben . Auch für die Ostgeldbesitzer der
Westsektoren standen sie offen . Wieder
ein ungeheurer Run . Selbst die Nacht hin¬
durch warteten die standhaften Tauscher ,
um die neue östliche D-Mark , wie sie
jetzt hieß , zu gewinnen . Sie sollte ja das
end - und alleingültige Zahlungsmittel für
ganz Berlin werden : so verkündete es
der sowjetische Befehl .

War es Unzulänglichkeit der Organi¬
sation oder gewollter Mißerfolg : weder
die Zahl der Umtausdhstellen noch die
der Geldscheine genügte , um die Zahl der
Interessenten bis zum Ablauf der Frist
zu befriedigen . Man konstatierte auch
vielfach gefälschtes Geld und kürzte so
den Täuschern des Westens die Beträge .
Die über die Kopfquote hinaus einge¬
zahlte Summe wurde quittiert und ihre
Rückzahlung vom 15. August an in Aus¬
sicht gestellt .

Alsbald aber setzte der Wettbewerb der

neuen Ost -D-Mark mit der immer noch
stabilen West -D-Mark ein . Man handelt
sie wieder teils auf der freien Börse , soll
heißen Schwarzmarkt , teils in Wechsel¬
stuben , die der praktische Brite in sei¬
nem Sektor eingerichtet hat und wo man
je nach dem Tageskurs tauschen kann .
Der Wert von Ost - zu West -Geld steht
zur Zeit 1 :2,40 bis 2,70 . s

Die Verwirrung ist nicht kleiner ge¬
worden . Wer im Westsektor wohnt , aber

Ostsektor arbeitet , erhält sein Geld

Die 700-Jahrfeier des Kölner Domes

Zwei von 7SO Kindern aus Ostpreußen ,
die bis jetzt in polnischen Helmen wa¬
ren . Viele von ihnen sprechen nicht mehr

deutsch . (Dena -Bild )

die inflationistische Einfuhr von alten
Markbeständen durch Schieber zu ver¬
hindern - Man hörte , daß eine Anzahl vo»
ihnen gleichwohl den Grenzgang gewagt
habe und samt ihren Koffern gefüllt mit
Altmark , sistiert worden sei . Die Blok -
kade begann und tarnte sich als legitime
Notwehr - Maßnahme .

Den Westberlinern war von ihren Kom¬
mandanten freigestellt worden , ob sie
ihre Kopfquote in D-Mark oder Ost -Mark
eintauschen wollten . Sie waren , „helle “
genug , sich einen westlichen und öst¬
lichen Kopf aufzusetzen und mit mancher¬
lei nicht verbotenen Tricks und der Tole¬
ranz der Zahlstellen sich die Doppelquote
von 60 plus 70 Mark in West - und Ost¬
geld zu erstehen . Es gab einen gewaltigen
Run an den Umtauschschaltern des
Ostens : Karambolagen , zerrissene Klei¬
der , getretene Leiber und am Ende ein
Wasserbad dort , wo die Polizei den un¬
entwirrbaren Menschenknäuel mit sprit¬
zenden Schläuchen auseinandertrieb : kein
erhebendes Bild am Beginn der neuen
Wähmnga -Ära .

Die West -Berliner konnten also in West
und Ost , die Ost -Berliner nur in Ost -
Berlin tauschen . Sie hatten das Nach¬
sehen . Die West - Mark galt ja nicht ln
Ost -Berlin , und für die westliche Kopf¬
quote standen ihnen die Zahlstellen nicht
offen . Berlin hatte jetzt seine zwei Wäh¬
rungen , von denen die eine die andere
duldete , die andere die eine verbot . Für
die ganze Stadt war keine legitimiert ,und statt eines gesetzlichen Zustandes
breitete sich die Anarchie aus . Im finan¬
ziellen Niemandsland aber tummelten sich

Fortsetzung von Seite 1
sich gegen den Willen der Diplomatie eine
Einheit der Völker SH.

Bischof Aloisius Muepch , Apostolischer
Visitator von Deutschland , überbrachte
die Glückwünsche seines Heimatvolkes
und die des Heiligen Vaters . Seine begei¬
stert aufgenommene Ansprache klang in
einen Appell an den Geist der Einheit
aus , der Einheit in sozialer Arbeit und
sozialer Gesinnung .

Verschiedene Vertreter des ausländi¬
schen Episkopats sprachen sodann kurze
Begrüßungsworte , darunter Bischof Lem -
mens von Roermond in Holland , der mit
seiner Versicherung , daß zwischen Hol¬
ländern und Deutschen alles verziehen
und vergessen sein solle , damit alle eins
seien , stürmischen Beifall fand .

Bischof Gannon von Erie (VereinigteStaaten ) brachte als Vertreter der katho¬
lischen Bischöfe der Vereinigten Staaten
dem Kölner Kardinal und den GläubigenDeutschlands die Grüße und den Ausdruck
des Gefühls einer tiefen Verbundenheit
seitens der amerikanischen Katholiken
mit den Katholiken Deutschlands .Laßt uns in Gerechtigkeit ohne Böswil¬
ligkeit gegen irgend jemanden die Wun¬
den dieser Welt verbinden . Nach Gottes
Ratschluß hat jede Nation in der Welt ihr
Kreuz zu tragen . Als Amerikaner und als
euer Bruder in Christus darf ich wohl der
Hoffnung Ausdruck geben , daß das großedeutsche Volk , dessen Kultur und dessen
außergewöhnliche Leistung in der ganzenzivilisierten Welt gekannt und geschätztsind , nicht in Hoffnungslosigkeit und Bit¬
terkeit versinkt , sondern mit Mut und un -
besieglicher Ausdauer und Zähigkeit sei¬
nen ehrenvollen und glänzenden Platz
unter den Völkern wieder erlangt .

Das begeistert aufgenommene Schluß¬
wort der gewaltigen Kundgebung hielt der
Päpstliche Kardinallegat Micara , der alle
die an diesem Tag zum Ausdruck gebrach¬
ten Gedanken und Empfindungen in ein¬
dringlichen Worten zusammenfaßte und
begeisterte Zustimmung seitens der hun¬
derttausend Teilnehmer fand .

tea Krieg durch ihren internationalen
Charakter mit ausschlaggebender Bei¬
steuer Deutschlands . Beteiligt sind
ganz hervorragend Frankreich , die
Schweiz , vor allem Schweden ,
England und schließlich Öster¬
reich , in manchem allerdings sentimen¬
tal , allzu herkömmlich und bequem . Ohne
alle Überheblichkeit darf aber gesagt wer¬
den : wahrhaft zu erfreuen vermag der
Kern mit Deutschlands Leistun¬
gen , wo an Gediegenem und Eigenwil¬
ligem reichlich beigebracht ist , was wir zu
bieten imstande waren .

Die Grundfrage , was ist nun Ausdrude
fraglos sicheren christlichen Glaubens und
Tuns mit künstlerischen Mitteln und was
Ist nur Ausdruck ehrlichen Suchens , darf
hier zunächst auf sich beruhen .Die anerkannten Namen aller Lebens¬
alter und Kunstrichtungen aus dem deut¬
schen Bereich sind mit ganz erlesenen
Stücken vertreten , solchen , die man schon
kannte oder die überraschten . 774 deut¬
sche Beiträge führt der wertvolle Katalog
auf : U. a . den berühmten Leben Jesu -
Altar Emil Noldes , herrliche Plastiken
und Graphisches von Ernst ßarUch ,eine ausgezeichnete Pietäplastik der
Käthe Kollwitz ; ferner Gerhard
Mareks , Otto D i x mit drei Gemälden
religiösen Inhalts , Max Beckmann ,
architektonische Entwürfe von Dominikus
Böhm , Otto Bartning , Clemens
Holzmeister (der unvergessene öster¬
reichische Restaurator des nun gänzlich
vernichteten St . Georg am Weidmarkt !) ,
Willy Weyres , vieles von Bekannten
und Unbekannten aus Deutschland und
besonders dem Rheinstromgebiet : Peter
Hecker , Peter T e r k a t z, Johann
Thorn - Prikker . Hervorragend die
Gesamtdarbietung an Kunstgewerblichem ,Metallarbeiten (Kulturgerät ) , Textilien
und besonders zeitgenössische kirchliche
Buchbinderarbeiten und Urkundenausstat¬
tungen .

Die deutsche Kunst schneidet in aller
bitteren Wirrnis des Ungewissen und
Suchenden beglückend eindrucksvoll in
ihrer Ernsthaftigkeit ab .

Christliche Kunst in Köln
Von unserem Sonderberichterstatter E. K.

Diese auch darbietungstechnisch sehr
eindrucksvoll aufgebaute Ausstellung im
Staatenhaus des Kölner Messe¬
geländes stellt nicht nur im Rahmen der , , ,zahllosen Domfest -Veranstaltungen etwas i ° len ‘: den Namen nicht . Ebner -Eschenbach
Einzigartiges dar , sie überragt nach Um - 1 Wahre Güte , Gipfel , zu dem eines
fang und Gehalt auch das übliche euro - 1 Menschen Seele sich erheben kann ,
päische Ausstellungswesen nach dem letz - - Michelangelo

Gedanken über die Güte
Je größer ein Mensch , je versöhnlicher

ist er lm Zorn . Und ein edles Gemüt
fühlt sich zur Güte geneigt . Ovid

Die Güte , die nicht grenzenlos ist , ver -

in Ost -Mark , während im Westsektor
auch heute noch beide Währungen gel¬
ten . Der Magistrat zahlt seinen Angestell¬
ten 25 •/# in D-Mark . Westliche Zeitungen
zahlen Löhne . Gehälter und Honorare mit
D- und Ost -Mark in bestimmtem Ver¬
hältnis , fordern aber vom Abonnenten
möglichst D-Mark .

Einer Anzahl von Firmen hatte man im
Ostsektor die Konten gesperrt , sie ka¬
men in Zahlungsschwierigkeiten und nur
nach langwierigen Verhandlungen hat
man jetzt die Freigabe dieser Konten er¬
reicht . Die West -D- Mark aber ist Devise
geblieben , stabil , nur zu rar , um als al¬
leiniges Zahlungsmittel für die West -Sek¬
toren gelten zu können . Deutsche Finanz -
Experten fordern in den Zeitungen immer
wieder die Allein -Herrschaft der West¬
D-Mark für die Westsektoren und die
Ausschaltung der Ost -D-Mark , um ihr
Vordringen zu stoppen und Berlin vor
der östlichen Inflation zu schützen . Allein
die westlichen alliierten Amtsstellen
scheuen sich offenbar vor dieser Konse¬
quenz . Sie wollen es noch vermelden ,daß der eiserne Vorhang und mit ihm die
Tragikomödie de« Kampfes um Berlin sich
endgültig schließt . Man sucht noch im¬
mer den Weg der Verhandlung und des
Kompromisses und wartet auf den Er¬
folg der Verhandlungen mit Moskau . So
mißversteht man die unteilbare Diktatur .

Die Komödie der Währungsreform wäre
noch zu ertragen , wenn sie sich nicht
mit der Tragödie der Ernährungskrise
komplizierte . Gegen die Blockade haben
die Amerikaner und Briten freilich die
Luftbrücke erfunden , die sich täglich ver¬
stärkt und durch die man hofft , dem
Osten das Ziel , die Eroberung Berlins ,
abjagen zu können . Auf dem Bahnsteig
der Ring -Bahh - Station Tempelhof stehen
die Scharen der Passagiere an der Ram¬
pe geballt und beobachten mit leiden¬
schaftlichem Interesse das Starten und
Landen der viermotorigen , geflügelten
Siltoerfische , die ihnen die Lebensnotdurft
vom Westen her durch die Luft zutragen .
Bereits künden die Amerikaner die drei¬
minütliche Folge ihrer Landungen an .
Das gleiche Bild bietet der britische
Flugplatz Gatow , und im französischen
Sektor wird bei Tegel ein dritter Flug¬
platz gebaut .

Noch sind die normalen Rationen für
den West -Berliner durch die Luftbrücke
gesichert — denn aus der Ostzone erhält
er nichts mehr — aber die angekündig¬
ten Zusatzrationen sind ihm wieder ge¬
sperrt worden , während sie der Ost -Sek¬
tor bekam . Die Russen haben alsbald Ihre
Chance erspäht und auch den Bewoh¬
nern der West -Sektoren den Köder er¬
höhter Rationen zugeworfen : die Westler
können sich in östlichen Lebensmittelge¬
schäften eintragen lassen . Allein der Er¬
folg ist ausgeblieben . Von über 2 Mil¬
lionen sind noch nicht 20 000 dem Ruf ge¬
folgt . So groß ist das Mißtrauen gegen
den östlichen Menschenfreund . Und schon
liest man , daß Enttäuschte wieder 1»
ihren angestammten Sektor zurückstre¬
ben , um dort einzukaufen . Lieber gekürz¬
te Ration mit Freiheit als verlängerte
Portion unter dem Diktat . In der Rech¬
ten die Peitsche , in der Linken das Zuk -
kerbrot : so ködert man den hellen Ber¬
liner nicht . Er ist der Achtung wert , mit
der die Welt von ihm spricht , er verdient
die Freiheit , die er sich durch Opfer und
Entsagung erobern will .

Denn so stark auch die Luftbrücke sein
mag , man sucht vergebens in den Koch¬
töpfen der Hausfrauen der Westsektoren
nach jungen Kartoffeln . Durch die Luft
kommt nur leichter Ersatz . Diese schwie¬
rige Lage hat leider der gewissenlose
Schieber nur allzu schnell ausgenutzt .
Auf dem Schwarzmarkt zahlt man für den
Zentner Kartoffeln 80 D-Mark , für ein
Brot 8 D-Mark , für Zucker 15 und so geht
es fort . Ware ist da aber wo sind die
Käufer ? Es fehlt an Geld .

Trotzdem verzweifelt der Berliner
nicht . Er hat sich in diesen drei Jahren
der Besetzung ein schier akrobatisches
Anpassungsvermögen auch an die wider¬
sinnigsten Lagen erworben . Mit sarkasti¬
schem Witz kommentiert er alles , was
mit ihm , für , gegen und um ihn ge¬
schieht .

Wer heute Berlin gewinnt oder ver¬
liert , der verliert oder gewinnt die Welt :
ein großes Wort , das gleichwohl seine
Wahrheit behauptet . Die Währangs - und
Ernährungskrise in Berlin ist ein Mene¬
tekel für die ganze Welt . Wer deutet die
Schrift ? Wer löscht sie aus ?

K4 a.u.5 dem -Qtl &rttik
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(Nachdruck verboten )
7. Fortseteung

„Darauf kann er Gift nehmen “, bestä¬
tigte Midhael .

„ Das mlpchte ich Ihnen vorweg erklä¬
ren “, sprach Gregor weiter . „Es wird
Ihnen kein ! Haar gekrümmt werden , wenn
Sie sich unseren Anweisungen fügen . . .
Da wären c&so zunächst einmal die Herr¬
schaften zu * beruhigen , die sich in Rio
um Sie sorgen . Ein Telegramm haben
wir schon aiifgesetzt , Sie sehen , wir den¬
ken an alles . 'Trotzdem könnten die Herr¬
schaften aber womöglich auf dumme Ge¬
danken kommen , es ist also unumgäng¬
lich notwendig , daß wir die zerstreuen .
Sie werden also einen Brief schreiben .
Wir haben ihn bereits aufgesetzt , Sie
brauchen ihn nur abzuschreiben .“

Er nahm einen Zettel aus der Tasche
und legte ihn vor Matthias auf den Tisch .

„Bitte , vielleicht machen Sie sich ge¬
fälligst die Mühp , den Brief zu lesen “,
sagte er in befehlendem Ton , als Mat¬
thias keine Anstalten dazu machte . „Ich
sagte Ihnen schon einmal , auf diesem
Schiff sucht und findet Sie niemand . Wenn
Sie uns , und letzten Endes sich selbst ,
Schwierig " eiten machen wollen , verges¬
sen Sie nicht , daß wir blitzartig zu han¬
deln verstehen . Einige Beispiele haben
wir ja bereits gegeben . .

So ruhig und gelassen Matthias äußer¬
lich auch dastand , in ihm arbeitete es
fceberhaft . Er ) hegte keinen Zweifei dar¬

über , daß sie Ihn beseitigen würden , wenn
er sich ihnen widersetzte . E« kam also
jetzt nur darauf an , zunächst einmal
Zeit zu gewinnen . Er nahm den ) Zettel
und las :

„ Werte Herren !
Mein Telegramm , in dem ich Sie « von

meiner Abreise aus Rio in Kenntnis setzte ,
werden Sie unterdessen erhalten habim .
Ich möchte jedoch nicht versäume */!,
Ihnen die Gründe mitzuteilen , die mieih
zu diesem Schritt bewegten .

Gestern abepd erschien in meinem Ho- )
tel ein Gewährsmann meines Bruders
Michael und händigte mir die Flaschen¬
post aus . Eine ' Abschrift dieses erschüt¬
ternden Briefes lege ich Ihnen bei und
ermächtige Sie gleichzeitig , ihn der Öf¬
fentlichkeit bekanntzugeben .

Mein Bruder ließ mir durch seinen Ge¬
währsmann sein tiefstes Bedauern aus¬
sprechen , sich voreilig in den Besitz der
Flaschenpost gesetzt zu haben . Nachdem
ich mich von der Echtheit des Briefes
überzeugen konnte , und , wie Sie aus der
Abschrift ersehen können , mein Vater
kurz vor seinem tragischen Ende noch
eine Korrektur seines Vermächtnisses zu
meinen Gunsten niederschrieb , sehe ich
davon ab , mich gerichtlich mit meinem
Bruder auseinanderzusetzen , nachdem er
mir durch seinen Gewährsmann ver¬
sichern ließ , den letzten Willen unseres
lieben Vaters heilig zu halten .

Unterdessen hat eine Begegnung mit
meinem Bruder stattgefunden , und wir
haben uns verständigt . Aus Gründen ,
die auch Ihnen verständlich sein werden ,
sind wir übereingekommen , den Ort un¬
seres Treffens nicht bekanntzugeben , da
wir mit Recht die Befürchtung hegen ,
von der Presse und der Öffentlichkeit
überlaufen zu werden .

In einigen Tagen werden Sie weiteres
von mir hören . Darf ich Sie bitten , in
meinem Hotel anzufragen , ob man auf
meine telegrafische Anweisung hin be¬
reits die Absendung meines Gepäcks nach
Deutschland veranlaßt hat ? Ich wäre
Ihnen für diese Mühewaltung zu großem
Dank verpflichtet .

Mit vorzüglicher Hochachtung und tief
empfundenem Dank für alle Ihre Be¬
mühungen zur Aufklärung des nunmehr
erledigten Falles Ihr sehr ergebener . . .“1 Matthias legte den Zettel aus der Hand .
, .Wo ist der Brief ? “ fragte er .

„Welcher Brief ? “ fragte Gregor mit gut
geheucheltem Erstaunen .

,j,Der aus der Flaschenpost .“
„ A' ch so !“ Gregor lachte sein dröhnen¬

des Dachen . „Den möchten Sie lesen , was ?
Nun , yder Brief ist noch nicht ganz fertig .“
In sefliner Stimme lag eine niederträch¬
tige Sinpertinenz , als er fortfuhr : „Sie
brauchen sich darüber keine Sorgen zu
machen, , seien Sie versichert , er ist so
abgefaßt, \ daß er die Herzen in Rio rühren
und gewaltigen Eindruck machen wird , . .
So , und j^ tzt werden Sie wohl schreiben
wollen . Im, einer Stunde muß der Brief
abgehen . Ekr- ist gewiß auch in Ihrem
Sinn , daß s^ oh die Herrschaften in Rio
nicht unnütz ) um Sie sorgen . Übrigens ,
Sie brauchen ) den Brief nicht wörtlich
abzuschreiben . | Sie können ihn formulie¬

ren , wie Sie wollen , nur an den Inhalt
müssen Sie sich halten , den ich vorge¬
schrieben habe .“

„Und was wird geschehen , wenn ich
den Bfief geschrieben habe ? “

„Das wirst du dann schon erfahren “,
antwortete Michael .

„Gregor hat dir versichert , daß dir kein
Haar gekrümmt wird “

, erklärte Cora .
„Zu gegebener Zeit werden wir Sie

unterrichten . Vielleicht bauen wir doch
Irgendwo noch zusammen die Straßen ,
von denen wir gestern sprachen . Aber
das hat noch ein bißchen Zeit . Zunächst
werden mir mal gemeinsam eine längere
Reise machen . Diese Kabine steht zu
Ihrer Verfügung . Sie können auch täg¬
lich einige Zeit an Deck gehen ."

„Aber ich verbiete dir ausdrücklich ,
mit den Passagieren oder mit der Mann¬
schaft zu redeiy Ebenso , etwaige Fra¬
gen , die jemand an dich stellen könnte ,
zu beantworten . Wenn es dir trotzdem
einfallen sollte , gegen meine Befehle zu
handeln , sei versichert , ich erfahre alles ,
was auf dem Schiff vorgeht , dann laß dir
gesagt sein , daß wir auch verdammt un¬
gemütliche Räume haben . So . Nun weißt
du , woran du bist . In einer halben Stunde
lasse ich den Brief holen . Solltest du dir 's
unterdessen anders überlegen , wird kur¬
zer Prozeß gemacht . Kannst mal durch
das Bullauge ins Wasser sehen . Du wirst
unschwer einige Haie entdecken . Die fol¬
gen uns überallhin wie Haustiere . . .“

Mit dieser unmißverständlichen Dro¬
hung verließ der Herr Kapitän die Ka¬
bine .

„Seien Sie kein Narr “
, sagte Gregor ,

„verscherzen Sie sich nicht Ihre letzte
Chance . “

Cora schien ebenfalls noch etwas sa¬

gen zu wollen , aber Gregor nahm sie
beim Arm und ging mit ihr hinaus .

Matthias überdachte seine Lage . Sie
war schwierig , wenn nicht aussichtslos .
Er befand sich völlig in der Hand seines
Bruders , und der , das wußte er , würde
bestimmt nicht davor zurückschrecken ,
seine Drohungen wahrzumachen , wenn
er sich weigerte , den Brief nach Rio zu
schreiben . Er wunderte sich überhaupt ,
daß Michael sich auf Verhandlungen ein¬
gelassen hatte . Aber da war Cora . Bei
aller Abneigung , bei allem Mißtrauen
gegen sie , ahnte Matthias , daß sie die
treibende Kraft gewesen war , die Michael
daran gehindert hatte , ihn nicht kurzer¬
hand zu erledigen . Er verdankte ihr also
sein Leben ? Der Gedanke , ihr für etwas
danken zu müssen , war grotesk .

Matthias entschloß s'ich also , den Brief
zu schreiben . Die einzige Chance , die
ihip im Augenblick geblieben war , wollte
er nützen . So lange er lebte , bestand
auch noch die Hoffnung , hinter das Ge¬
heimnis der Flaschenpost zu kommen .

Er schrieb den Brief wörtlich ab . Den
Gefallen , ihn auf seine eigene Art zu
formulieren , diesen Gefallen tat er Gre¬
gor nicht . Wie hatte Gregor gesagt ? „Sie
können ihn formulieren , wie Sie wol¬
len . . Das war scheinbar ohne jeg¬
lichen Hintergedanken nebenbei hinge¬
sagt , aber Matthias hatte sofort durch¬
schaut , wohin Gregor zielte . Wahrschein¬
lich war Gregor der Verfasser beider
Briefe , dieses und des Briefes der Fla¬
schenpost . Und wahrscheinlich stimmten
beide Briefe im Stil allzusehr überein .
Und darin hatte Gregor ganz richtig
vermutet , Matthias hätte den Brief ganz
anders formuliert .

Was aber Gregors Befürchtung war , das

war Matthias Hoffnung . In Rio wird man
die Briefe genau studieren , sagte er ŝ ch .
Man wird vielleicht die Übereinstimmung
der Stile entdecken , die Fälschung ent¬
decken und daraus folgern , daß er unter
Druck geschrieben hatte . .

Gregor schien denn auch nicht sehr er¬
baut zu sein , als er nach einer halben
Stunde kam , um den Brief zu holen . Br
sagte zwar nichts , aber Matthias , der ihn
scharf beobachtete , während er den In¬
halt des Briefes überprüfte , sah ihm an ,
daß er jetzt am liebsten „Verdammt !“
geknurrt hätte .

„Sind Sie nicht zufrieden 1?' fragte er ,
um zu hören , wie Gregor reagierte . „Ich
hätte es nicht besser als Sie formulieren
können .“ Gregor warf ihm einen scharfen
Blick zu . Sollte er diesen Deutschen unter¬
schätzt haben ? Diese Möglichkeit bestand
immerhin . . . Aber Matthias erwiderte
seinen Blick völlig ruhig .

„War ja für Sie auch die bequemste
Art , ihn einfach abzuschreiben “, sagte
Gregor und ging hinaus .

Matthias bemerkte , daß er die Kabine
nicht wieder abschloß .

VI .
Das Erscheinen eines neuen Gastes

hatte für die Mannschaft der „Sylvia “
kaum etwas zu bedeuten . Aber mit dem
neuen schien es doch seine besondere
Bewandtnis zu haben . Er lebte vollkom¬
men abgesondert von den andern , nahm
nicht an der gemeinsamen Tafel teil ,
sprach mit keinem Menschen ein Wort ,er stand , wenn er auf Deck kam , meistens
in sich versunken an der Reling und
starrte auf das Meer hinaus . Und was
das Seltsamste war , er spielte nicht Kar¬
ten , eine Leidenschaft , der alle völlig
ergeben , waren . (Festsetzung folg#
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Jugend und Währungsreform
Diskussionsabend des Karlsruher Forums der jungen Generation

ßoxring Knielingen - Kreissiaffel 8 . 8

Das Karlsruher Forum der jungen Gene¬
ration veranstaltete am vergangenen Frei¬
tag seinen ersten öffentlichen Diskussions -
übend im Koten Haus . Wie der Versamm¬
lungsleiter eingangs betonte , wird das Fo¬
rum der jungen Generation von den Ju¬
gendgruppen der vier politischen Parteien
gebildet , aber nicht Parteigezänk , sonderh
Zusammenarbeit sei Sinn und Auigab -» des
Forums . Zum Thema des ersten Diskus -
ßionsabends sprach Herr Naumann . Jugend
Und Währungsreform stand im Mittelpunkt
der Debatte . Der Redner ging auf die all¬
gemein bekannten Gründe ein , die zur
Währungsreform geführt hatten , streifte
kurz die zwei vollkommen verschiedenen Ge¬
setze in der Ost - und Westzone , die auf
Befehl der Militärregierung geschaffen und
betonte dann den asozialen Charakter der
heuen Gesetze . Die Steuerreform dürfe
nicht nur Flüchtlinge und Ausgebombte be¬
rücksichtigen , .sondern auch den jungen
Menschen , den Studenten und den Kriegs¬
versehrten gerecht werden . Beim Lasten¬
ausgleich müßten an besonderer Stelle für
die Kriegshinterbliebenen Sorge getragen ,und sozial müsse der Lastenausgleich durch¬
geführt werden . Um dies zu erreichen ,
müsse das Forum der jungen Generation in
gemeinsamer Arbeit der Parteien tätig mit¬
helfen . Die anschließende Diskussion brachte
Einzelprobleme , die im Zug der Währungs¬
reform entstanden waren , zur Sprache . H . F .

*
Straßenbahn entgleist . Am Sonntagabend

um 18.45 Uhr entgleiste auf der Strecke Dur¬
lach zwischen Weinweg und Untermühl¬
straße ein Straßenbahnzug . Hervorgerufendurch eine schadhafte , neueingebaute Weiche
sprang der Motorwagen aus den Schienen

und stellte sich quer über beide Gleise . Der
Straßenbahnverkehr zwischen Karlsruhe und
Durlach war dadurch zeitweilig unterbrochen .Der Schaden wurde durch den sofort ein¬
gesetzten Hilfswagen der Städtischen Stra¬
ßenbahnwerke behoben , so daß der Verkehr
schon nach kurzer Zeit wieder aufgenom¬men werden konnte . Den gerade um dieseZeit zahlreichen Ausflüglern bereitete derUnfall einige Unannehmlichkeiten . Von den
beteiligten Personen wurden keine verletzt .

Verkehrsunfall . Auf der Ettlinger Allee
in Höhe des Rüppurrer Schlosses ereignetesich dadurch ein Verkehrsunfall , daß ein
Kradfahrer mit einer Radfahrerin , die vor
ihm die Fahrbahn überqueren wollte , zu¬
sammenstieß . Die Radfahrerin wurde mit
schweren Verletzungen in das Diakonissen¬
krankenhaus eingeliefert , während der
Kradfahrer nur leichte Verletzungen erlitt .

Ruhestandsbeamten . Die Beamtenabteilungdes Gesamtverbandes des Personals der
öffentlichen Dienste hält am Mittwoch , 18 .
August , 14.30 Uhr , im „Nowack “ eine Ruhe¬
standsbeamtenversammlung ab .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Einzelne gewittrige Niederschläge . Vorher¬
sage bis Dienstag früh : Wechselnd , zum Teilstärker bewölkt , stellenweise gewittrigeSchauer . Tageshöchsttemperaturen 20 bis 23

| Grad , nächtliche Abkühlung auf 13 bis 14
; Grad . Schwache bis mäßige Winde aus süd -
| festlichen Richtungen .
| Rheinwasserstände . 14. August : Konstanz
j 471 ( -• 3) , Breisach 368 ( - 26) , Kehl 418 ( + 30) ,Maxau 590 ( + 32) , Mannheim 465 ( + 18) , Caub
t 303 ( -i- 5) .

Die Freiluftveranstaltung im Knielinger
Schulhof zugunsten der Opfer von Ludwigs¬
hafen war ausgezeichnet besucht . Tn den
teilweise recht farbigen Kämpfen zeigten
sich die Knielinger in bester Form . Die
Vertreter der Kreisauswahl , für die Langen¬
steinbach 4, KTV 3 und Beiertheim einen
Kämpfer stellten , konnte durch Woll und
Stapf nur zwei Siege erringen , kam aber
dennoch zu einem Unentschieden , weil
Knielingen das Halbschwer - und Schwer¬
gewicht nicht besetzen konnte , und so
kampflos 4* Punkte - verlor . Im Fliegen¬
gewicht waren einige schwere Treffer Blums
(BRK ) in der dritten Runde für den Punkt¬
sieg entscheidend , nachdem Ruf (Langen¬
steinbach ) bis dahin so ziemlich gleichauf
lag . Die genaueren und wirkungsvolleren
Kopf - und Körpertreffer brachten Stoll
(BRK ) im Bantamgewicht den Punktsieg
über Stahl ‘ (KTV ) , dessen Schlägen die Kon¬
zentration fehlte . Sehr eindeutig diktierte
Woll (KTV ) den Kampf im Federgewicht .
Er beherrschte Maier (BRK ) in jeder Phase
und wurde überlegener Punktsieger , König
(BRK ) machte im Leichtgewicht mit Becker
(Langensteinbach ) kurzen Prozeß . Bereits in
der 1. Runde siegte der schlagkräftige Knie¬
linger durch ko . Sehr gut disponiert zeigte
sich Wälde (BRK ) , der im Weltergewicht zu
einem etwas überraschenden ko .-Sieg gegen
Friedlin (Beiertheim ) kam . Den zweiten
Punktsieg für die Kreisstaffel holte Stapf
(KTV ) gegen den noch unfertigen Mazur
(BRK ) . Da Knielingen die schweren Klassen
nicht besetzen konnte , wurde im Halb¬
schwergewicht Kirchenbauer (Langenstein¬
bach ) mit Klein (Beierth .) '̂ gepaart , Punkt¬
sieger wurde durch ein krasäes FeKlurteil
Klein , der in jeder Runde zu Boden mußte .
Ziemlich farblos verlief die Schwergewichts¬
begegnung . Denninger (Langensteinbach )

holte sich schließlich gegen Stampfer (Bei¬
ertheim ) den notwendigen Punktvorsprung .
In den Einlagekämpfen errang Steinkönig
(BRK ) einen sicheren Punktsieg über Ba¬
stian (Ettlingen ) und Rink (BRK ) verlor
überraschend klar gegen den taktisch klü¬
ger boxenden Jerger (KTV ) . P -S .
Bad. Schülermeisterschaften im Ringen

In Karlsruhe kamen am Sonntag di © Bad .
Schülermeisterschaften auf dem Germama -
Sportplatz zum Austrag . Über 200 Schüler
nahmen an den Meisterschaften teil, .

Bis 50 Pfd -: 1. Reinemuth (Sulzbach ) , 2.
Grimm (Heidelberg ) , 3 . Stdrmlinger (Kher .
Athl .-Ges .) . — Klasse bis 55 Pfd . Körper¬
gewicht : 1. Greulich (Bruchsal ) , 2. Metz
(Sandhofen ) , 3 . Stürmlinger H . (Kher . Athl .-
Ges .) . — Bis 60 Pfd : 1. Hilgert (Sulzbach ) ,
2. Montag (Ketsch ) , 3. Graf (Feudenheim ) .

— Bis 65 Pfd . : 1 . Knebel (Wiesental ) , J . Nik -
laus (Heidelberg ) , 3 . Müller (Viernheim ) . —
Bis 70 Pfd . : Haag (Kirrlach ) , 2 . Schmitt (Feu¬
denheim ) , 3 . Müller (Hemsbach ) . — Bis 80
Pfd . : 1. Götz (Viernheim ) , 2. Nischwitz
(Hemsbach ) , 3. Schlenker (Sandhofen ) . —
Bis 90 Pfd . : 1. Deschner (Heidelberg ) , 2. Krei -
cher (Bruchsal ) , 3. Schmitt (Bruchsal ) . — Bis
100 Pfd . : l . Schmitt (Viernheim ), 2. Heck
(Mühlburg ) , 3. Hartlieb (Oestringen ) . — Über
100 Pfd . : 1. Weber (Sandhofen ) , 2. Purr
(Östringen ) . 3. Martin (Viernheim ) .

Der Karlsruher ETV . besiegte in einem
Freundschaftsspiel die Tum - und Sport¬
gemeinde Heidelberg überlegen mit 25 :2
Punkten .

‘ Die siegreiche Mannschaft der
Karlsruher wurde von Pflaumer , Dr . Bettke ,
Allgeier , von Haber , Stienen . Wolf , Knob -
loch , Synko und Müller und von den Da¬
men Frau Stienen , Frau Hillner , Frau Petsch ,
Frau Knobioch und Frau Zöller bestritten .

Hterbespiete mit Überraschungen
Turnerschaft Durlach — SpV Bulach 8 :7; TuS Beiertheim — TSV Rintheim 5 :18

Karlsruhes beste Mannschaften trafen sich
auf dem Reichsbahnplatz zu einer Werbe *
Veranstaltung . Das Treffen Durlach — Bulach
war eine recht hartnäckige Begegnung . In
erster Linie trug Beh im Durlacher Tor zu
dem knappen Sieg bei . Von den in diesem
Spiel erzielten 15 Toren waren elf Strafstoß¬
tore . Die Tore schossen : . Büchle (3) , Bart -
lott (2), Schneider (2) und Barth (1) , für Dur¬
lach Lanzberger (2) , Neuthard (2) , Simianer .
Frank und Bohner 1. Die Begegnung Rint¬
heim — Beiertheim stand ganz im Zeichen
der Rintheimer Elf . Rintheims Elf ist z . Zt .
ganz groß in Fahrt . Beiertheim wehrte sich
verzweifelt gegen die immer wieder anrol¬
lenden Angriffe , konnte aber nicht verhin¬
dern , daß Rintheim Treffer auf Treffer er¬
zielte . Rintheims Tore schossen Grimm (7) ,

Kunle (6) , Göckel (5) , und für Beiertheim
waren Speck W . (1) , Speck H . (2) und Kreuz -
wieder (2) erfolgreich .

Handball . Büchenau — Rintheim (Samstag )
5 :19.

Der badische Frauenhandballmeister
unterlag Köln

Phönix Karlsruhe — Reichsbahn Köln 3:5
Phönix verlor gegen den Meister vom

Niederrhein verdient . Flüssig und elegant
lief das Spiel der Gäste hauptsächlich nach
der Pause , in der sie noch 3 :2 im Rückstand
lagen . Die drei Linkshänder im Kölner Sturm
verursachten immer wieder Verwirrung bei
der einheimischen Abwehr . Die drei Gäste¬
tore der zweiten Halbzeit fielen , durch feine
Kombinationen , die nicht aufzuhalten waren .

Kirrstetter hatte mit ihren Freiwürfen Pech 1
denn dreimal war die Querlatte die letzt * *
Rettung .
Fünfzig Jahre Fußballverein Beiertheim
Der Turn - und Sportverein 1884 Karlsruhe ^Beiertheim veranstaltete am Samstag anläß .lieh des fünfzigjährigen Bestehens seiner

Fußballabteilung ein Festbankett . Über fünf ,hundert Mitglieder und Freunde konnte derEhrenvorsitzende Reiser begrüßen .
seiner Festansprache erinnerte der Vereins .Vorsitzende Ludwig Waltenberger andie großen Erfolge in den Jahren 1904 bis
1911 , als der Verein der damalig höchsten
Spielklasse angehörte und 1911 die süd-
deutsche Meisterschaft errang .

Zahlreiche . Ehrungen wurden verdienten
Mitgliedern zuteil .

Im heiteren Teil sorgten Mitglieder desBadischen Staatstheaters und Tänze der Tur¬
nerinnen für gute Unterhaltung . -u .«

FC 21 Karlsruhe — KFV 2 :1
Das verregnete Sportprogramm anläßlichder Platzweihe des FC 21 wurde am ver .

gangenen Sonntag nachgeholt . Der KFV ver¬
lor mit nahezu kompletter Elf nicht unver¬dient gegen die ungekünstelt , aber produk .
tiver spielenden Platzbesitzer . In der H. mMinute brachte ein Strafstoß von Haag den IKFV 1 :0 in Führung . Eine Minute später ’
hatte der auf der Gegenseite spielende Bru¬der des KFV -Spielers Haag durch Elfmeter
ausgeglichen . In der 15. Minute der zweiten
Spielhälfte stellte der Linksaußen Gantnerden Sieg des FC Karlsruhe sicher . -r .
Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger (Urlaub ) undWilhelm Baur . — Nachrichten : DENA (Deut¬
sche Nachrichten -Agentur ) DPD (DeutscherPressedienst Britische Zone ) . AP (Associated i
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Familien - Nachrichten
Michael Wahl , Brauereidirektor i . R . ( Am 14. 8.

verst . nach lg . Krkh . uns . lb ., gt . Onkel i . 74 . Lj .
In tf . Tr . : Emmy Wahl , Line Hüber geb . Wahl ,
Frdr . Wahl . Jul . HübJer u„ Ang . Khe ., Bismarck ,
str . 81 / Ottenried . Einäsch . Dienst ., 17. 8. , 11.30 U .

Dr . Herrn . Woll , Stettfeld : Herzl Dank Tür alle Beweise
liebevoller Teilnahme b. Heimgang u . lb . Bruders ,
Onkels , Schwagers . Die Hinterbliebenen .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gisela Bachert — Waldemar Bathelt , Khe ., August 1948.

Geboren :
Rolf Bernhard : Ein kräftiger Junge ist angek . In dankb . Fr . :

Ernst Koch und Frau Else , Bruchsal , Ritterstraße 15.
Barbara Maria ist angekommen . Emil Fischer u . Frau Ruth

geb . Weisbrod , z . Zt Neues Vinz .-Krankenhaus . 11. 8. 48.

Vereinsanzeiger / Veranstaltungen
Mietervereinigung Karlsruhe und Umgebung e . V . Sprech¬

stunden : alle 14 Tage , erstmals am 23. August 1948, von
15— 17 Uhr , Gasthaus zum Engel , Ettlingen .

BaJisehes Staatstheater
Montag , 16. 8. : Großes Haus : 19 Uhr : ,,Balkanliebe **.

Operette von Rudolf Katt .iigg .
Dienstag , 17. 8. : Großes Haus : 19 Uhr : ,,Die verkaufte

Braut “. Komische Oper von Friedrich Smetana .
Mittwoch , 18. 8. : Großes Haus : 19 Uhr : Tanzabend

der Tanzbühne des Bad . Staatstheaters mit Werken
von G . F . Händel , CaselJa und Paul Hindemith .

Donnerstag , 19. 8. : Großes Haus : 18.30 Uhr : „ Im wei¬
ßen Rößl“ . Operette von Ralph Benatzky .

Freitag , 20. 8. : Großes Haus : 19 Uhr : ,,Gräfin Mariza ".
Operette von Kalman . Studentenhans ; 19 Uhr :
, ,Die erste Legion " (Erstaufführung ) . Schauspiel von
Emmet Lavery .

Samstag , 21. 8. : Großes Haus : 19 Uhr : Großer Opern¬
abend (Wiederholung ) unter Mitwirkung der Bad.
Staatskapelle . Studentenhaus : 19 Uhr : Heiterer
Thoma -Abend .

Sonntag , 22. 8. : Großes Haus : 14.30 Uhr . , ,Der fidele
Bauer “ . Operette von Leo Fall . Großes Haus : 13.30

Uhr : „ Die Zauberflöle “ . Oper von Mozart Studen¬
tenhaus : 19.00 Uhr . „ Die erste Legion“ . Schauspiel
von Emmet Lavery .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche . Es wird bisauf weiteres angeordnet : 1. Die Abhaltung von Tanz - und
Sportveranstaltungen , Theater - und Lzchtspielvorführungenund dergl . in Sperrbezirken , Beobachtungsgebieten undSchutzzonen — 15 km Umkreisen — ist verboten . Hin¬sichtlich der Schutzzonen können , vom Landrat im Be¬nehmen mit dem Regierungsveterinärrat Ausnahmen zuge¬lassen werden . 2. An öffentlichen Versammlungen im
Beobachfcungsgebiete von 15 km Umkreisen dürfen nicht
ortsansässige Personen nur mit Genehmigung des Land¬rates teilnehmen . 3. Von den unter 1 und 2 genanntenVeranstaltungen , die in oder außerhalb der Schutzzonenstattfinden , sind Personen aus Sperrbezirken oder Beob¬
achtungsgebieten ausgeschlossen . Diese Anordnung tritt1 Tag nach der Veröffentlichung in Kraft . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Haft bis zu 6 Wochen oder Geldstra¬fen bis zu 150 DM bestraft . Der Präs . d . Landesbez . Ba¬den . Abt . Innere Verwaltung .Die Firma Walther Vogt , Karlsruhe , ist laut Gesellschafts -
Vertrag v . 25. 2. 48 in die Firma Walther Vogt , G .m .b .H .,umgewandelt worden . Gegenstand des Unternehmens ist :Die Herstellung und der Vertrieb , sowie der Großhandelchem .-techn . Erzeugnisse , pharmazeut . Präparate , Drogen ,Chemikalien , sowie mit verwandten Artikeln . Stammkapi¬tal : 100 000 RM . Zum alleinigen Geschäftsführer wurdeHerr Walther Vogt , Karlsruhe bestimmt .

* Herrn Adolf
Kerapf wurde Einzelprokura erteilt .Tierheim a . Flugplatz b . Barbaraweg : Tötungszeit : Montag ,Mittw ., Freit ., 16— 18 U, in Notfall , jederzeit . Badetag : Do .,10-12 u . 14-17. Fundtiere wurd . eingel . Tierschutzverein Khe!

Schreinerei

Wolfshund , U/s J ., zu verkf .
Bauer , Dürrenbüchig , Krs.
Karlsruhe , (Bahnhof ).

Wolfshunde , 10 Wochen alt ,
zu verk . J . Zipperle II ,
Untergrombach , Obermühl¬
straße 3.

W . Spitzer , 1 J ., Schäfer¬
hund , 2 J . (Pap . ), Jagdh ,
2 J ., zu vk . ® 10291 BNN.

Dtsch . Drahthaar -Hündin , 1j .,
m . best . Abst ., zu verk .
S unter 10444 an BNN.

2 )g. Kätzchen , tigerfarbig ,
abzug . Vollmer , Hagsfeld ,
Vokkenaustraße 9 .

Taustilgesuche
Gebotenes an erstpr Stelle

Unterricht

Städt . Konze rfliatis Karlsruhe
Freitag , 20 . August 1948, 21.45 Uhr :

Des großen Erfolges wegen nochmals das Gastspiel :

„ Auf geht/s mit Humor “
Ein Meisterabend froher Unterhaltung

der Konzertdirektion Heinz Hoffmeister mit
Maria v . Schmedes , der bekannten Wiener Vortrags¬
künstlerin , Teddy Kleindin mit seinen Jazz -Rhyth¬
mikern , dem Comedian -Quartett u . Karl Peukert , dem
Meister des Humors .

Karten zu 1.— bis 4.— ab Samstag , 14. 8., 15 Uhr,
an der Kasse im Städt . Konzerthaus . Geöffnet werk¬
tags von 10—13 und 15— 17 Uhr , Sonntag 11— 13 Uhr .
Nach Schluß der Veranstaltung Straßenbahnen nach

allen Richtungen .

Amtliche Bekanntmachungen
KindermilchnährmiUel . Ab 1. 8. 1948 entfällt die Abstempe¬

lung der Vollmilchbestellschsine zum Bezug von Kinder¬
milchnährmitteln . Diese können für Kinder von 0—6 J .auf die Vollinilchbestellschei/ie über */• Ltr . bzw . 2XV<Ltr . ohne weiteres in den einschlägig . Geschäften bezogenwerden .
Kartoffeln . Für die 3. Dekade werden aufgerufen : 5000 gKartoffeln auf den Abschnitt 117/III der Frühkartoffel¬
karte 01, 2500 g auf Abschnitt 117TII der Frühkartoffel -
karte 02. Ferner erhalten : Teilschwerarbeiter (61 ) auf
Abschnitt „ Kartoffeln drei “ — 1000 g , Schwer - (62 ),Schwerst - (63) und Mittelschwerarbeiter (64) auf „ Kar¬
toffeln drei “ = 500 g Kartoffeln . Khe ., 13. 8 . 1948. Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Stadt , -Land.

Zw .- und fettfreies Dauergebäck . Auf den Brotabschnitt
„ 3 A " kann in der 117, Zuteilungsperiode an Verbrau¬
cher über 3 Jahre an Stelle von 1000 g Brot wahlweise
Zw- oder fettfreies Dauergebäck im entsprechenden Ura -
rechnungsvethältnis abgegeben werden . Kinder von 1—3 J .erhallen auf den Brotabschnitt „ 3 A " der Karten 15, 25
und 35 *■ 500 g Brot bzw . die entsprechende Menge
Dauergebäck . Die mit Dauergebäck belieferten Brot -
abschnitte „3 A " sind getrennt nach „ Zw.-Gebäck " und
„ fettfreiem Dauergebäck “ abzurechaen . Khe ., 11. 8. 48.
Ernährungsamt Khe .-Stadt , -Land .Brot . Für Kinder von 3—6 Jahren werden weitere 1000 gBrot auf Brotabschnitt „ B “ der Karten 14, 24 und 34 auf -
gerufen . Khe ., 7. 8 . 48. Ernährungsamt Khe .-Stadt, . -Land

Zivile Hausbrandversorgung . Für die Brennstoff -Winter
bevorratung werden auf die Brennstoffkarten 1948/49 Ab
schnitt K 2 der Gruppen I— IV weitere 3 Ztr . Braun
kohlenbriketf oder Kohlen aufgerufen . Es wird besonder ,
darauf hingewiesen , daß bei diesem Aufruf je nach
Wunsch Brikett oder Kohlen bezogen werden können .
Wirtschaftsamt Karlsruhe -Stadt .

Verband der Körperbeschädigten , Sozialrentner und Hinter¬
bliebenen für Württemberg und Baden , Verbands -Zweig¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Kriagsstraße 103. Ab Montag ,
16. 8. 48 — 21. 8. 1948, findet im Verbandsbüro , Kriegs¬straße 103 (westl . Gebäude ) täglich von 9—12 Uhr eine
Kohlenscheinausgabe für 1 Ztr . Briketts für alle Schwer¬
kriegsbeschädigten von 70—100 */• statt . Zur Abgabe sind
vorzulegen : Rentenbescheid oder vorläufiger Ausweis ,
Haushaltsausweis sowie Kennkarte . Für die Schwer¬
kriegsbeschädigten von 70— 100®/# in Durlach findet die
Ausgabe am Donnerstag , den 26 . 8. 1948, und Freitag ,den 27. 8. 48, von 9— 12 Uhr in der Brauerei Gentner ,
Ochsentorstraße 18, statt .

Bullen-Absatzveranstalfung in Backnang . Am Donnerstag ,
26. August 1948, findet in Backnang beim Schlachthof
eine Sonderkörung mit anschließender Absatzveranstal¬
tung statt . Beginn der Sonderkörung um 11.00 Uhr . Be¬
ginn der Absatzveranstaltung um 13.00 Uhr . Die Ge¬
meinden und Bullenhalter , die Bedarf an gekörnten Zucht¬
bullen haben , werden gebeten , denselben beim Tierzucht¬
amt Schwäb . Hall , Heidsteige 6, Telefon 399, anzumelden .
Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der
Zutritt verboten . Tierzuchtamt Schwäb . Hall ,

Öffentliche Ausschreibung . Das Wa'sserwirtschaftsamt Karls¬
ruhe hat Baggerarbeiten in der Rheinniederung von Lin¬
kenheim über Leopoldshafen — Eggenstein bis Neureut zu
vergeben . Die Öffnung der Angebote erfolgt am 15. Sept .
1948, vorm . 11 Uhr , auf dem Wasserwirtschaftsamt Karls¬
ruhe , Hans -Thoma -Str . 1. Die Angebotsunterlagen werden
zum Preise von 10.— DM auf dem Wasserwirtschaftsamt
Karlsruhe in der Zeit v . 17. bis 31. August 1948 während
der üblichen Amtsstunden abgegeben

Durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts Khe .-
Durlach vom il . 6. 1948 wurde gegen die am 6. 4. 1895
zu Söllingen geborene , in Khe .-Durlach , Ochsentorstr . 14,
wohnhafte , verheiratete Berta Frick geb . Rupp eine Ge-
samtgefängnisstrafe von 2 Monaten , gebildet aus Einzel¬
gefängnisstrafen von 6 Wochen und 6 Wochen wegen
vorsätzlicher Milchfälschung und Preisüberschreitung fest¬
gesetzt . Die Bestrafung ist auf Konten der Beschuldigten
binnen 4 Wochen nach Rechtskraft in den „ Badischen
Neuesten Nachrichten “ einmal öffentlich bekanntzumachen .

Schaufenstergestaltung und
Plakatmalerei : Unterricht
durch erfahr . Werbefach¬
leute (Fachlehrer ). Näch¬
ster Kursbeginn demnächst .
Anmeldung b . Luger , Khe .,Roonstraße 11, I .

Zuschneidekurse für Herren -
und Damenschneider ! Fern¬
kurse in Lehrbriefen mit
Text u . Zeichnung . Bequemzu Hause . Viele Anerken¬
nungsschreiben . Teilzahlg .
vorl . gestattet . Verlangen
Sie Prospekt . Zuschneide¬
schule Ernst Homberg ,
Wuppertal - Elberfeld (36) ,
Postfach .

Private Fachschule für das
Dolmetsch ?rwesen , Nieder¬
lass . Karlsruhe , Hübsch -
str . 32, Telefon 4914. Staat - '
lieh anerkannt . Ausbildg . 1
zum Diplomdolmetscher u .
staatl . gepr . Übersetzer in
Tages - und Abendlehrgän¬
gen . Englisch , Französisch ,
Russsich , Spanisch , Portu¬
giesisch . Besond . Abend |
lehrgange in Englisch und 1
Französisch für fremd - ,
sprachliche Korresponden - ;
ten . Deutsche und fremd¬
sprachliche Kurzschrift .

(auch f . Stell¬
mach . geeign .), modern
einger . in Khe . zu verpach¬ten . Masch . u . Holzvorräte
müßten übernommen werd .
Sl K 892 K an BNN.Bonbon- u . Süßwarenfabrik
von Fachmann für kurz -
fjist . od. spät . Übernahme ,auch ausbaufähig . Klein
betrieb mit angemess . Her
stellungskonting ., gesucht
Finanzierung sichergestellt
ß u , K 908 K an BNN.

Tüfen - u . Papierwarenfabrik
von Fachmann f. kurzfrist
od . spät . Übern ., auch aus
baufälliger Kleinbetrieb m
angemessen . Herstellung
kontingent , gesucht . Ffiian
zierung sichergestellt . E
unter K 908 K an BNN.Chem . Fahr .-Betrieb , roögl
m. Großh .-Schein , zu kauf
bzw. p . ges . Kap . ca . 50 000
DM . JS MR 648 a . Ann .-Exp
Werbe -Trumpf , Stuttgart .

EinfamJlien -Haus in Rastatt
3 Zi ., K ., gr . Garten gg
gl . Objekt od . lebensfäh .
Landwirtschaft . S unter
10527 an BNN.

Haus ra . 1X4, 1X3, 2X2 Zi .,
Küche , gute Wohnl ., z .Pr .
v . DM 22 000.— bei 5—8000
DM Anzahl , zu verkaufen
5S unter 10603 an BNN

5 Decken , 6,00X16, gegen
5,00 —5,50X16. S 10439 BNN

Herrenwintermantel , gt . erh .,
geg . Hobelbank . Strauß .
Khe . , Essenweinstraße 21.

D.-Mantel , schwz . , neuw .,
48, Pelzbes . gg . H .-Mantel ,
dkl .,48 . Seip , Weinbr .st .68.

Neuw . Gasherd m . Backofen ,
3fl ., gut erh ., H .-Rad, kpl .,
fahrber ., Präz .-H .-Armband¬
uhr gg Briefmarken . H u.
10648

'
an BNN.

Jazzposaune m . Etui (Marke
King) gg . gute B-KIarinetle
(Wert tusgleich ). S unter
10493 an BNN

Küche , neu , geg . Gänse , Fut-
term ., Obst . Wertausgleich .
Huber , Durl .„ Christophs !. S.

Flügelhorn , B u . C, gg . Radio .
Schneiderwind , Graben ,
Moltkestraßja 44:

Starke Federrolle , gg . Kuh¬
wagen . Hessert , Neuburg
a . Rh , Pfalz , Hs . Nr . 116.

Bahnhofstr . 40 (kein Laden ) , Ruf 126
Büromöbel ab Lager lieferbar .
Büromaschinen: „Roto“-Vervielfältiger .

Frankiermaschine „Postalia “ .
Büro-Organisation:

„Direkt -Sicht “-Karteien .
neuzeitliche System -Registraturen .

chem .Reinigung
Auftragsperre aufgehoben /

Annahmestellen :
Kaiserstraße 34, Kaiserstraße 343 ,
Markgrafenstraße 32, Waldstraße 85,Wilhelmstraße 30, Augustastraße 13,
Rheinstraße 45, Gabelsbergerstraße 1,Kaiserallee 39, Zeppelinstraße 11.

Werbung
Ntueröffnung ! „Salon GreteT *

Haar - u . Schönheitspflege ,
Walter Jtuf , Friseurmeister ,
Klauprechtstraße 27.

Schleifen von Fußböden fn
allen Holzarten , a . Trep¬
pen , Steinholz , auch aus¬
wärts . Bodenschleif . Kury ,
Khe .,Humboldst . 26, T . 6782

Fußpflege u . Massagen , im
Hause der Kundschaft —
jederzeit . Bestell , erbittet
W . Gruschke , staatl . gepr . ,
Khe ., Lud.w .-WÜhelrastr . 8 .

Schulbeginn 1. September .
Ausnahmeangebotl Amerik . Wohnhaus , besf :häd ., 3' ,sSt .

Selbstunterricht f . Anfän - (2 Wohngn . verm .) , Südst .,
ger , Fortgeschr . Engl ., Frz , • zu verk . 53 10421 an BNN.
Italien ., Spanisch , Espe - Baugrundstück , ca . 5 bis 6
ranto DM 20.—, Briefstel - Ar , am Stadtrand Karlsr .
ler Engl ., Span ., Amerik .
Märchen DM 15.—, Über¬
setzer u . Dolmetscherprü¬
fungen — Übersetzungen in
allen Weltspr . „ Mafia “ ,
Sprachschule , Frankenthal /
Pfalz, Postf 12t , Karl-Lveb -
knechtstraße 23.

zu kauf . ges . 53 an Wer
ner Heisler , Muggensturm ,
Bahnhofstraße 50.

Bauplatz , ca . 1500—2000- qm,
für den Neubau eines La¬
gerhauses in Khe . zu kauf ,
od . pachten gesucht , gg u.
10500 an BNN.

Maschinenschreiben u . Steno Bauptatz/Garten in Karlsr .»
(engl . u . dtsch . ) lernen Sie , Durlach od . Ettlingen zu
rasch u. gründlich in priv . 1 kf. ges . C3J 10513 an BNN.
Lehrg . Anmeldung jeder - . Wiese in Rüppurr , als Lager -

~ • platz geeign ., 41 Ar , zu
verkf . ® unt . 10593 BNN.

zeit . Uli , Sofienstraße 87
Telefon 8869 . ;

Gitarre - Mandoline : Unter - ;
rieht erteilt Fachl , J . Götz ,
Sophienstraße 18.

Privat -Tanzschule Braunagel ,
Khe., Nowacksanlage 13,
Tel . 5859 . Beginn neuer ,
Kurse , Einzelunterricht . An - j
meldungen täglich von 15 j
bis 19 Uhr . Sonntags keine . \

2 Acker (ca . 40 Ar) in Wie
sental z . vk . EJ 10589 BNN

Tiermarkt

Beteiligungen/Kapitalmarkt

Pferde , Zucht - u . Nutzvieh ,
Ferkel u Läuferschweine ,
stehen ab sofort zum Verk .
od . Tausch . Wern . Bittrolfc ,
Viehgeschäft , Heidelsheim
i . Bd .r Tel . Bruchsal 247 .

Fuchsstute , gt . Ackerpferd , 9
An Schrott - u . Metallgroß - J ., zu verk ., auch Tausch

handel , Altstoffgroßhandel l geg . gt . Nutzkuh . Eggen¬
sucht Fachmann Beteilig ., | stein , Werderstraße 28 .
auch an Mittelhandelsbetr . ; Pferd , Fuchs , stark , 21/* J „
Ei K 1063 K an BNN. j zu vk . Eggenstein , Spöcker

Stille Beteiligung an gutfun - ; Weg 6 .
diert . Bijouterie - od . Uh- ■2 mittelschw . Rassepferde zu

Wiedereröffnung
Damen - Salon

Hand- u. Fußpflege
Robert Mayer ,

vorm . Städt . Friedrichsbad ,
jetzt : Karlstraße 83.

Bügeleisen , 12,50 , 16.50 DM ,
Waffeleisen 32 .- , 35.- DM,
Glas u . Porzellan , Solin¬
ger Waren in bekannter
Güte Hausfreund , Karlsr . ,
Marie -AIexandrastr . 12. Ein

Borgward , 1 To„ 3 To . Ben¬
zin , 3 To Diesel . Fritz
Werner , Lastwagen -Gen .-Vertr . , Ersatzteillag ., Rep -
Werkst . Khe ., Rüppurrer -
stiaße 102, Ruf 8157

Alumin . - Großküchengeschirre
wieder lieferbar . Bedingun¬
gen durch Wilh . Jaeger ,
Großküohen -Bedarf , Karlsr .
Lorenzstr . 10, Ruf 3103 .

Uhren u . Schmuckwaren Ad.
Schäfer Wwe, , Durlach ,Pfinztalstr . 82 : Habe das
Geschäft übernoamnen und
führe die unerledigt . Auf¬
träge aus ! Fritz Hohl , Uhr-
maObermeister .

Akafix , neuart . Handwasch¬
mittel , de? wirkl . brauthb .
Helf . d . Hausfrau , schäumt ,
putzt u . reinigt alles . Chem.
Produkte A . Klein , Karlsr . ,
Kriegsstraße 286.

kleiner Laden , der sich Gasgeräte jeder Art repar .
große Mühe gibt . Pa. Alfred Pfeiffer , Blechn .Foto -Arbeiten (Entwickeln — . u . tnstallat . , Khe ., Mark -
Kopieren — Vergrößern ) • grafenstr . 43, Tel . 8248 .übern . M. Rosenthal , Khe ., Ihr elegantes Umstandskleid
Kriegsstr . 76 . Schnellste ( — immer zu tragen , ohne
Lieferung . Vorkriegspreise ! zu ändern — stets tadel -

Kraftfahrzeuge , gebr ., Ankauf ; ioser sitz . Gesetzlich ge -
gg . Barzahlung — Verkauf . ; schützt . Versch . Modelle .Hans Eberhardt GmbH. , ; A Raupp , Karlstraße 138.Karlsruhe , SofienstraBe 13a, Blecharbeiten . genietet undTelefon 1152. geschweißt , «« **— AGute Bedienung im Friseur - — -
gesch Heinz Martin , Khe .,
Kaiserallee 41, Nahe Schil¬
lerstraße .

Dach- und Kaminreparaturen ,
werden ausgeführt . Franz
Landhäußer , Forchheim , i
Friedenstraße 332 . j

Dezimal- und Laufgewichts - i
waagen sofort lieferbar . !
A . Götz , Karlsr .-Rintheim , j
Telefon 8097 ,

Elevatorteile
porteure

3—4 mm
Stärke , a Vorhand . Material ,nach Skizzen od . Angabenübern Kyffhäuser Land¬
maschinenbau , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 246 .

Hermes -Schieifband u . Her¬
mes -Schleifpapier sof . wie¬
der beschränkt lieferbar .
Aufträge erbeten an Ver¬
kaufsbüro L. Trunk , Karls
ruhe , Waldstraße 71 .

Kratzerirans - Bleyle -Reparaturen werd . an -
Blechtrichter , genommen . C . W . Keller ,

Dossierapparate , Kreissäge, ; Ettlingen , B. -Göringstr . 4,
Betonmischer , Schlacken - ; Telefon 452.
brecher zu verkf . 30 To . Pianos . Flügel , Harmoniums ,

renfabrik ges . E unter
K 931 K an BNN.

Jüngerem Getränke -Fachmann ,
tücht ., wird Gelegenheit
geboten , sich an größerem
Unternehmen in Mittelbad .
als tat . Teilhaber zu be¬
teiligen . Spät . Übernahme
mögl E u . Nr , 7224 an
Ba<T. Ann . -Exp . Karlsruhe ,
Zähringeistraße 90 .

DM 5000.— Baudarlehen gg.
1. Hypothek ges . E unt-
10446 an BNN.

5—12 000 DM au {, 1. Hyp . sof .
gesucht . ® u . 10422 BNN.

15—26 000 DM v . Geschäfts
haus , Zentr . d . Stadt , zur
Fertigst , eines weit , gr
Geschäftsraumes geslfc Gute
Sicherheit . H 10508 * BNN.

Ein- u. Mehrfamilien¬
häuser, Ruinen und

Bauplätze
aller Art u . Lage zu verk .

Hans Schmitt ,
Immobilien , Karlsruhe ,

Vorholzstr - 7, Telef . 2117 .

Teigwarenfabrik von Fach¬
mann für kurzfrist , oder
spät . Übernahme , auch aus¬
baufähiger Kleinbetrieb m .
angemess . Herstell .-Kontin¬
gent gesucht ; Finanzierung
sichergestellt . E3 K 908 K
an BNN.

Kleinbetrieb , einger ., ausbau¬
fähig (Holz), krankheitsh .
zu verk . ej 10751 an BNN. l

verk . Durlach , Amalien
badstraße 13. Tel . 208 .

Pferd , mittelschw . , 6—9jähr .
(unt . 3 die Wahl ), 2 zugeL ,
zu verkaufen . Plag , Brei¬
ten , Rehhütte .

2 Pferde zu verk . Nehme Holz
in Zahlung . E 10487 BNN.

Jg . Nutz - n . Fahrkuh zu vkf .
Ochs , Schluttenbach b . Ett¬
lingen , Haus Nr . 25.

Rind zu verk . Wolf , Hags¬
feld , Schwetzinger Str . 37 .

Zucht -Rind, 5 Mon ., zu verkf .
Wackenhut , Grünnwetters -
bach , Quellenstraße 1.

Ziegen n . Ziegenlämm . z .kf .g.
Dinges , Bulach , Land II.

Gt. Milchziege zu verkauf .
B unter 10582 an BNN.

10 D.-Riesen , 5 Mon ., z . vkf .
Lock , Khe ., Blumenstr . 3 .

4 jg . Gänse gg . schön . Läu¬
ferschwein , auch Schwarz¬
scheck . Gochsheim H . 258 .

Versende lfd . Gänse , März-
April -Brut , 14— 16 DM, Mai-
Juni -Brut 10— 14 DM, Jung¬
hennen von 6—10 DM je
nach Alter . Garantie für
leb . Ank . Vers . p . Nachn .
Bitte Bahnstat . ang . Xaver
Werner , Geflugelvers ., (13b)
Burgheim 182 (Schwaben ) .

Deutsche Dogge (Rüde) , 2 J .,
s. prsw . z .vk . E 10673 BNN

Dtsch . Schäferhunde , 1 Wurf
zu verk . Kunzmann , Wös¬
singen , Steinerstraße 23 .

3 jg . Schäferhunde , 7 W . a .,
u . 1 Schäferhündin , billig
zu vk . Khe ., Kapellenst .68,
Telefon 1351.

Rauhhaar -Foxe , 9 Wo ., z . vk .
Jäger , Khe ., Honsellst .34a.

Anfertigung , Umändern ,
Ausbessern u . Aufbügeln
von Herren -, Burschen - u.
Knaben -KIetdung . Kostümen
u . D .-Mänteln kurzfristig .
Kämmerer , Khe . , Stein¬
straße 3 (Rüppurrer Tor ).

Lederhandschuhe geg . Abgabe
roh . Ziegen - , Zickel - und
Kaninfelle . Fensterleder ,
Pelzkanin , Bettvorleg . geg .
rohe Kaninfelle . Dorner u .
Ranko , Durlach , Zehnt¬
straße 2.

Nähmaschinen bei Jetter jetzt
Khe . -Durlach , Badener¬
straße 57.

Für die Dame - den Herrn I
Ihre Filzhüte werden
schnellstens gereinigt , um¬
geformt und garniert .

Spezial -Modehaus
Geschw. Hoffmann,

Kaiserstr . 124b . Tel . 6118 .

. . . . billiger geht es nicht 1
100 Stck . Solinger Rasier¬
klingen , Langloch DM 4.50,
1 elektr . Bügeleisen , frie -
densm . Ausf . DM 13.—,
1 elektr . Reisebügeleisen ,
friedensm . Ausf . DM 12.50,
1 elektr . Waffeleisen DM
28.—, 110 od . 220 Volt .
Porto extra . H . Roeder ,
(13a) Völkach a . M., Post-
scheckk . 40046 , Nürnberg .

Holzbrandarbeiten an Dosen ,
Tellern , Grabkreuzen usw .
werden ausgeführt . Ch.
Bitter , Grötzingen , Fried *
richstipße 56.

jngBEL
EHRraü&

Erbprinzenstr . 1. Tel . 102
AUSSTELLUNG

im Hintergebäude .

Stahlbleche 0.25 bis 40 mm
Wkz .-Rundstahl 40 0 S-M
Thomasgüte , verk . „ Bifa“
G m̂ .b .H ., Ettlingen .

Gipsergeschäft Schmidt , Khe. ,
Winterstr . 25, bei Huber ,
Tel . 1968 : übern , ab so¬
fort Gipserarbeiten .

Ihren Nutz - und Ziergarten
lege ich fachmännisch an
zu zeitgemäßen Preisen .
Oskar Velten , Karlsruhe ,
Karlstraße 98.

Hausfrauen I Waschpulver ,
flüssige Seife , Rasiercreme ,
Zahnpasta , Hautcreme ,
Fleckenreiniger , Schuh¬
wichse , Bodenwachs und
Möbeipflegemittel liefern
wir in anerkannt . Qualität
zu billigst . Preisen . Stadt¬
vertreter (innen ) find, lohn
Beschäftig . Fa. A . Klein,
Chem . Produkte , Karlsr .,
Büro Kriegsst . 286, T. 3210 .

Erich Voigt , Rep.-Werkstatt
u . Fahrradhandlung , jetzt
Adlerstraße 2a, Werkstatt
Eingang im Zirkel . Groß-
u . Kleinreparaturen werd
fachgemäß und preis¬
wert ausgeführt .

Zugmaschinen für Acker u
Straße liefert sofort Trak¬
torenvertrieb - und Repara¬
turwerk Wilhelm Unge¬
heuer & Co .. Karlsruhe ,
Scheffelstraße 7— 19.

Maschinen für Zementziegel¬
fabrikation , / ibriertische ,
elektromagnetische Rütt¬
ler , Farbmischer (Koller¬
gangausführung ) ab Lager
Karlsruhe verkäufl . Hans
Julier , Karlsruhe , Büro:
Karlstraße 12.

Ia . Zement -Falzziegel laufend
lieferbar . Richard Klöhn ,
Karlsr ., Artilleriekaserne ,
Eing . Kußmaulstraße .

Stahlrobrmöbel f . Arztezim -
mer , Büros Kontore und
private Zwecke sof . liefer¬
bar , günstige Zahlungsbe¬
dingungen . H. Wortmann ,
Generalvertreter , Karls¬
ruhe , Enzstraße 24, II .

Netztrafos , Kleintrafos , Spu¬
len , Relais usw . werd . wie
bisher fachra ., pünktl . u.
zuverL b . zeitgem . Preis ,
rep . u . neugewick . Ebenso
Übernahme v . Serienferti¬
gungen . W . Oestreicher ,
Elektromechanik , Karlsr .,
Hirschstraße 29, TeL 6640 .

Zementziegel • Biber a . First ,
Hohlsteine , Betondecken -
(Schäferdecke ), Gehweg¬
platten sof . lieferb . Auftr .
in Betonwaren aller Art
werden entgegengenomm .
und schnellstens erledigt .
Günstige Preise und gute
Qualität . Fa . Leopold ,
Karlsruhe , Pfalzstraße 22.

Gutbrod Motormäher soiort
lieferbar . Th. Dilzer , Khe .,
Amalienstraße 7, Ruf 5614 .

alle varkommenden Arbei¬
ten werden sauber u . fach -
männ . ausgef . 46jähr . Fach¬
tätigkeit , evtl . Teilzahlg .
W . Hänseroth , Piano -,
Flügelbau , Khe . - Daxlan¬
den , Krämerstraße 29 .

Diesel -Schlepper , 22—24 PS,für Acker n . Straße , lief ,
bezugscheinfrei : Traktoren¬
vertrieb u . Reparaturwerk
W. Ungeheuer & Co ., Khe .,Scheffelstr . 7— 19. Werk¬
stättenbetriebe als Ver¬
treter gesucht .

Vervlelfält .-Masch . sof . lie¬
ferb . I Rep. v . Büromasch .
all . Syst . Olympia -Büro-
maschinenwerke A .G ., FU .
Khe ., Kaiserst . 117, T . 8527

Mundharmonikas eingetroffen
im Musikhaus Schlaile ,
Khe ., Kaiserst . 96 , Ruf 7848

Kinderbetten , versch . Größen ,
preisw . : Möbelh . Sigmund ,
Karlsr .. Kronenstraße 17a .

Möbel werden gebeizt !
Schlafzimmer , 2 m , Elfenb .,
wenig gebr . , zu vkf . Röste ,
Küch ., Kleinraöb . in Kürze .
C Pape , Khe ., Waldst . 40c

Warzen , Mitesser , Leber¬
flecken , Sommersprossen
entfernt Kosm . Häusermann ,
Khe ., Aug .-Dürr -Straße 7 .

Küchen , natur , lackiert und
elfenbein , Einzelbettstellen
mit Rost , 200/100 , Auszieh¬
tische , sehr preiswert sc-f.
lieferb . Karl Künzler , Mö-
belhdl ., Khe ., Scheffelstr .2

Dreharbeiten , Bohr- und
Schweißarbeiten , elektr . u.
autogen (auch Massenart .),
werden angen . Schöffler ,
Karlsruhe , Scheffelstr . 55.
Tel . 5941 .

Brennholz - und Bauholzsägen
nach wie vor bei Schöffler ,
Karlsr ., Scheffel ^traße 55.
Telephon 5941 .

Holzzement -Fußböden , fugen¬
los , geeign . f. Geschäfts -,
Industrie - und Wohnräume ,
gefärbt in belieb . Farben ,
Ers . f. Holzfußböd ., verlegt
fachm . u . schnellst . Spez .-
Gesch . Birkle & Bosch , Khe .,
Amalienst .85 , 2. Hof . T.8858

Schichten - , Mauer - u . Stück¬
steine , groß . Posten , lauf ,
lieferbar zu Tagespreisen .
Zufuhr auf Wunsch mit
eig . LKW. Niebel , Stein¬
bruchbetrieb , Durlach , Fun¬
kerstraße 4 (Rückgebäude
Pol .-Schule ).

Anfertigung von Herrenhem¬
den , Damen -Wäsche jeder
Art , Blusen , Berufsmänteln
in eleganter und einfacher
Ausführung . Wasche -Maß-
ateli ^r J . Beideck , Karls¬
ruhe , Vinzentiusstr . 7 .

Nähmaschinen repar . prompt
Singer Nähm . A .-G . Werk¬
statt , Karlstiaße 31 .

! Steppdecken mit Woll - und
Daunenfüllung sind wieder
in besten Qualität , liefer¬
bar . Umarbt . werden fach-
männ . u . preiswert ausgef .
J . A . Rabolt , K .-Rüppurr ,
Tulpenstr . 41. Kein Laden !
Nur Hersteller .

Bestausgeführte Hand - und
Masch .-Strickkleidung lief .
Gertraud Scböfer , Strick¬
moden , Khe ., Sofienstr . 173.
Außerdem wird Anleitg . z .
Selbstanfertig . b . teilweis .
Gestell , v . Wolle erteilt .

Kinderwagen werden binnen
l Tag neu lackiert in der
Spritzlackierwerkst . Stecher ,
Khe ., Sofienstr . 101, T . 2561.

Technische Zeichnungen , ff .
Tuschezeichn sow . Schreib -
masch . -Arb . bill . b . Keller ,
Neureut , Kreisstraße 11.

Handleiterwagen , 5 z Trag¬
kraft , u . Ersatzräder , so¬
lide Ausführ . , liefert Emil
Supper , Wagenbau , Karls¬
ruhe -Hagsfeld .

Bauholz nach Listen u . Na¬
delschnittholz aller - Art lie¬
fert Max Hohmann , Holz-
hdlg ., Tel . 915 , Lager Khe .-
Mühlburg , Wattstraße 2.

Musikfreunde ! 3 Einzelaus¬
gaben neuer Schlagernoten
(Klavier ), erhallen Sie mit
handschriftl . Autogramm d .
Komponisten , bei Vorein¬
sendung v . DM 2.95 bis z .
5. 9. 48 . Noten -Vertrieb
„ ERAH“ Karlsr ., Sofien¬
str . 62. Postsch .-K . 53907 .

Hochleistungsbandsägen , sta¬
bile Bauart , Rollen - 0 400
mm , aus lfd . Fertig , lief
bei günstigsten Zahlungs - :
beding . ‘ Dellert u . Braun ,
Khe ., Wiihelmslr . 34. Wir
nehmen noch Dreh - und
Schweißarb . (autogen und
elektrisch ) an .

Lederschuhe u . Damenstiefel -
beste Handarbeit • nur Le¬
derverwendung * fertigt
preiswert bei Gestell , von
Oberleder u . etwas Futter¬
stoff (Boden - u . Futterleder
stelle ich ) Fortuna -Schuh -
herstellung , (17a ) Busen¬
bach / Baden , „beutscher
Kaiser “ .

Möbel -Meinzer , jetzt Lessing -
sti . 70 , empfiehlt aus eig .
Fabrikat : Anbau -Schränke
in Eiche u . pol ., Schlafzim .,
Mahag . pol . u . in Esche .
Spez .-Beiz - u . Polierwerkst

Präz .-Werkzeuge , Werkzeuge
u . Maschinen für alle Be¬
rufe , Industriebed ., lief . M
Kramer , Großh ., K .-Weiher¬
feld , Kandelst . 11, T . 7789 .

Bürsten - Spezialhaus Ries,
Friedrichsplatz 7, z . Zt.
K .-Rüppurr , Göhrenstr . 7 :
Bürsten , Toilettenartiksl ,
Parfümerien .

Kinder -Sportwagen , moderne
Form ., in gr . Auswahl
eingetr . Kinderwagenhaus
Gundlach , Wilhelmstr . 58.

Schlafzimmer , 420.-, Bücher -
schr . (2 m) 340 .-, Kü., Bett .,
Ti ., sonst . Einzelmöb . bill .
bei Kassel , Hirschstr . 22.

Herde , Waschkessel aus¬
mauern , Dinges , Lameyst .23

Dillschneider , Fahrrad -Motor¬
rad - Reparatur - Werkstätte
Khe ., jetzt : Lessingstr . 13.
Verk . : Lessingstraße 47,
Telefon 1085.

Aluminiumbleche ln all . Stär¬
ken und Formaten , Elektro¬
motoren ab Lager zu verk .
Maschinenfabrik O . Sichtig
& Co ., Khe ., Büro Kaiser¬
allee 40. Tel . 7814 .

Waschmaschinen , Zentrifugen
und Kessel für Haushalte
u . Mietwaschküchen liefert
Ing .-Büro L. Schenkel , Dur¬
lach , C.-Weysserstr . 3. Te
lefon 91 935 .

Schlafzimmer , Speisezimmer
Schränke , Couchen , Tische ,
Stühle u . sonst . Klein¬
möbel verkauft B. Schirr¬
mann , Khe ., Markgrafen¬
straße 43, Nähe Gloria -Pal .

Exzenterpressen , fabrikneu ,
25 u . 40 To . Druckleistg . ,
sofort u . kurzfr . lieferbar .
Ewald Weiser , Maschinen -
G .m.b .H., Karlsruhe , Feu -
tenbruchstraße .

VELVETA ist so köstlich und
so gehaltvoll , weil er ne¬
ben dem edl . Chesterkäse ,
von dem er den fein wür¬
zigen , köstlich . Geschmack
hat , auch all jene wert¬
vollen Bestandteile der
Milch enthält , die sonst
bei der Käseherstellung
unerfaßt bleib ., wie Milch
zucker , Albumine , Calcium
und Phosphor .

5000 neue Adresseukollek -
tionen . Liste kostenl . Mer¬
kur , Einbeck 20.

Spiel- und Schmuckwaren
(Armbänder , Kreuze , Kin-
derrinqe usw .) in bester
Ausführ . v . Großhdl . lfd . a.
Einzeih , lieferb . Ford . Sie
sof . Ang - v Ernst Pielhau &
Co . , (21b ) Lüdenscheid , Kö¬
nigstraße 10 (Postfach ) .

Emailschilder in allen Grö¬
ßen , geeiqn . als Firmen ,
Tür - u . Straßenschilder , so¬
wie Metalfl - und Glasschi 1-
der lief schnellstens . Karl
Althaus , Straubing fNdb .) ,
Ludwiqsplatz 27 . IH.

Jauchebreitverteiler oh. Kon¬
tingente sof . lieferbar . Jo¬
sef Link , Langenbrücken ,
TeL 202 Mingolsheim .

Schlafzimmer : Eiche , Eiche mit
Nußbaura poliert , Esche , afrika¬
nisch und schweizer Birnbaum .

I Wohnzimmer : 1,80 u . 2 m, Nußb .* gew ., Eiche m . Nußb . (Schiebetür .).Küchen : natur und elfenbein .Einzelmöbel : Betten . Röste , Matratzen und Tische .
Vföbelgeschäft , Karlsruhe , Tel . 6686 .
Zähringerstraße 47, bei d . Adlerstr .

Möbel
H. Köhler
Dr. Emst Baur vorm. Georg Behrens GmbH.,

Lack - , Farben - und Wachsfabrik Karlsruhe
Wir haben die regelmäßige Fabrikation wieder auf -
genommen u . liefern in alter Güte bis auf “weiteres :

Weißlack für innen von 3.40 p . kg an .
Vorlacke , Bernsteinlacke , Möbellacke , Spritlacke ,Nitrolacke , Bodenwachs , alles in Fässern , Kannen

und Dosen . Verkauf durch den Handel .
Vertreter an allen Plätzen gesucht .

Gebr . Rasierklingen garantiert 1 Anzeigen vermittelt an di«
wie neu ! Jed . Kunde erhält :
s . eiq . Klingen in kurzer j
Frist zurück . Die altbek , i
Solinger Spez .-Großschleife - ;rei Max Meis , (14b) Sinamer-

gesamte Presse zu Original -
Zeitungspreisen , ohne Mehr¬
kosten für Sie , Ring-Wer¬
bung , Khe ., Kaiserallee
Nr . 139/2 , Ruf 8570 .berg/Ailg . , Großh . în

^
Stahi - 1Energie - Versorgungsbetriebe ,t? a Industrie u . Gewerbe wer¬

den in allen Energie -Ver¬
sorgungsfragen : Gas -, Was*
ser -, Elektrizitäts -Erzeugung ,
Verteilung , Verträge , Tarf -
fragen durch Speziallisten
m . langj , Erf. beraten . Dipl.-
Ing . A . Neubert , Ing .-Büro
f. Elektrotechnik , Karlsr .,
Südendstr . 2, Tel . 4592 .

mediz . „ Evisin “ - Haarkur ! Inkasso , Zahlungsaufträge ,
Aufklärungsschrift Nr . 3x j Beitreibungen werd . gewis -
anford . Laoor Dr . Fritz Er - senh . in all . Zon . ausgef .

u . Eisenw . all Art . In Or¬
ten ohne Annahmest . woM .
bitte mögl. Fachgeschäfte }
Prospekte anf-ordern .

Hochleist . - Dachziegelpressen
z . Herstellung v . Beton- j
dachziegein (Biberschwanz ) \
kurzfr . lieferb . G . Waid - i
mann , f13a) Weiden (Opf -K '
Lönsstraße 6.

Haarausfall usw . beseitigt

mann , f24b ) Flensburg .
Brixstraße 19.

Westzonen -Adressen : 11? Zei*
tungen 5 DM , 237 Zeit -

G . Hoffmann & Co . K .G.,
Abt . Treuhand u . Inkasso ,
(10b) , Leipzig C 1, Pelers *
steinweg 15, Gegr . 1900.

Schriften 6 DM , 339 Fach - Hygien . u . Gummi-Artikel .fd.
blätt 7 DM , 254 B-utdwerl . ; lieferbar ! Preisl . geg . Frei-

uraschlag dch . F . Nöckel ,
(21a) Löhne-Bhf./Westfalen ,
LübbeokeT Straße 422 .

Reparaturen v . Schreib - , Re¬
chen - und Büromaschineu

6 DM . K. Griesbeck , Mün
chen 19/489, Hfidebrandst . 7.

Kochfeste Wäscbeknöpie , 3
Größen . Preis p . Gros 5.25
u . 5'.70 DM Mustersend . v.
10 Gros aufwä . p . Nacnn .
lief . Hoffroann -Hof GmbH . ,
Hof/Saale , Lorenzstr . 25.

Fruchtpressen mit Spindel , s.
hoher Druck , soif. li'eterb .

führt aus , fachmännisch u.
schnell , Heinrich Heuser ,
Spez .-Werkstätte für Büro*
maschinen , Bruchsal , Schön¬
bornstraße 91.

Gg. Günther , (24a ) Scharm - 1 Sämtl . Zemenlsteine , Hohl*
beok über Winsen f Luhe . ,

Ing .-Büro f. Hoch - tt . Eisen - '
betonbau , Lehmbau u . and . ,Sparbauweisen , Regen - und |
Wetterseitenschutz v . Lehm¬
bauten , Stall -Be - u . Entlüf - ’
tungsanlag . , Hausschwamm - ,
Vernichtung , Lehmbau¬
schriften u . a . d . Architekt j
Helder . München , Prinzen - ,
Straße 48. Tel . 61 315 .

Nur für das Bekleidungshand¬

blocksteine , VoHst. , 25/12 ''10
cm , Platten in jed . Stärke
v . 6 bis 12 cm , 50/25 Trep*
penstufen , Fensterbänke ,
Gehwegpiatten , 30/30 Gar¬
tenpfosten bei Gestellung
von Zement . An- u . Ab¬
transport kann mitt . Wag¬
gon u . LKW erfolgen . Jak .
Buch’heit , Kunststein -Fahr .-
Reich^betr . Nr . 0/0685/4261 ,
Ziegelbausen b . Heidelberg .

werk ! Das neue ,,AZ' ’-Her - Teerfreiei Bitumenanstrich ,
renjournal 1Ö4849 mit 12
Modellen f . Herren -Anzixige
und -Mäntel sofort liefer¬
bar . — Zu allen „ AZ “-Mo-
dellen sind stets beste Ate-
lier -Handschnitte vorrätig .
Walter Sckerl „AZ “ -Mo-
delle , (17a) Weinheim/ ’Berg-
straße , Ehxetstraße 2.

Dachanstrich auf Teerba¬
sis , HoLz-anstiich Sextol ,
Eisenlack , Coudron -Dachbe-
lag , Kombinationsfarbe rot¬
braun sof ab Lager Ham¬
burg geg . Nachnahme
Wiederverkäutfer lieferbar .
Paul Kausch & Co . K .G.«
Hamburg 1. Ballindamm 26.

Iltis - u . Albino • Frettchen , Lieben Sie ~>orgenfrei zu
auch Netze , liefert F. G . j sein ? Fordern Sie mit Frei*
Gloege , (24b) Rendsburg ' Umschlag u . 3 DM d. Ehe*
(Holstein ) . | kalender v . Kalendervertr .«

T-Träger *für Bauzwecke , 4,6 ! Kassel -®. . Ahomweg 7.
m . gegen Einkaufsrechte od . M0 |e Existenzhilfe *4 bringt lfd.Kleinschecks liefert Konr . | neueste Angebote in Grund-
Raible , Rheinsheim (Bd .) .

Industrie - n. Schriftgraphik ,
Reklame - u . Plakatentwurf .
Graph . Gestaltg . v . Druck¬
sachen . Schriftvorlagen .
A. Ewald , Heidelbg .-Scblier -
bach , Aue 28a.

Schreinerei übernimmt Aal¬
träge für Ladenausban . Gg.
Beurer , SchreinerlWerk -
stätten , Stuttgart -S. Cotta¬
straße 58.

Stücks - , Geschäfts - u . Be-
triebsverk . u . Verpacht . , Be¬
teil . , Lizenzverk . , gt . Vertr .
usw . Ford . Sie uns . Ang.
„ Ex“ . HAWEY-GmbH . '16)
Wiesbaden . Hellmundst . 12.

Sonderangebot ! Ia Dach¬
pappe in Rollen von 10 qfl
jetzt sofort lieferbar .
Vauby - Gesellschaft , Ham¬
burg 36, Neuerwall 16/18.

E. geht jetzt um d. Existenz ! I Kurzfristig «elerb « : 1 komb.
_- . . . . . . . 1 ntj .1« ann iJugendlich . Auftreten ent¬
scheidet ! Ihre grauen
Haare erhalt , die Jugend¬
farbe in wenigen Tagen
zurück durch , ,TACOL“ - }
Haarfarbe -Wiederhersteller .
(Keine Farbe !) Wissen¬
schaft !. erprobt . Einfache ,
unauffällige Selbstanwen¬
dung für Damen und Her¬
ren . — Verlangen Sie in
der Drogerie ausdrücklich
„TACOL“ ! Taco G.m .b .H .,
Heidelberg 2.

Dickte 600 , 1 komb . Fräse ,
1 Bandsäge 800, 1 Ketten -
fräse , 1 schw . Abrichte 500.
Katalog Nr . 66 kostenfrei *.
Sachsmaschinen , München k
15, Bavaria -Ring 4.

Durchschreibebuchführungen ,
Zwei - u . Dreispalten -Syste *
me 'ür alle Sparten in Han¬
del , Industrie u . Gewerbe ,
ohne Altpapier , liefert so¬
fort „ Löwe“ Durchschrei -
be -Buchführungen , G . nu
b .H ., (14a) Uhingen/Wttbg .

Vervielfältigungen
Schreibmaschinentext — Zeichnungen — Noten
Festzeitungen — Diktate — Abschriften
jetzt wied . Hebelstr . 11. am Marktpl . TeL 4013 .

Karl Brobammer
Vervielfältigungsbetrieb u . Schreibbüro vorm . P . Brauer

leb biete « ns
-Herde

Elektro -Bratherde
-Konditorherde

Waschkessel mit Gestell

Gas- u. Gasbackherde
Wirtschaf tsberde .
Räucherschränke
Oefen aller AH

Karl Trapp , Spezial -Herdgesdiäft
Karlsruhe , Kriegsstraße 66 , Ruf 6760 .

Bitte ausschneiden und auf bewahren 1
Ab 4. 9. 48 wieder regelmäßig die seit 1928 beliebten

Hoffmeister - Bahngesellschaftsreisen
ab Mannheim . Allgäu 8 Tage DM 98 .—, Oberbayern
8 Tage DM 162.-—. Prospekte u . Anmeldung durch
alle Reisebüros oder Reise -Hoffmeister , Heidelberg -
Schönau , Tel . 94 , früher Mannheim .
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OLYMPISCHE SPIELE

feierlicher fiusktang der Wettspiele
ja einer Schlußfeier im Wembleystadion

Mg ob Ihrer schlichten und einfachen Ge¬
staltung eindrucksvoll war , nahmen am
SaBtetagnadunittag die besten Sportler der
Welt und 85 000 Zuschauer Abschied von den
XXV. Olympischen Spielen ln London . Die
Tatsache , daß Sportdelegationen aus der So¬
wjetunion und Persönlichkeiten des deut -
•djen Sportes der Sehlußzeremonie als Be¬
trachter beiwohnten , läßt die Hoffnung auf -
kuntmen , daß bei der Feier der nächsten
XV. Olympiade in Helsinki auch die Län¬
der, die diesesmal noch fehlten , dabei sein
werden und dann eine große „Olympiade
des Friedens “ die Jugend der ganzen Welt
vereinen möge . Diesem Wunsch gaben alle
maßgebenden Persönlichkeiten Ausdruck ,
und man darf es in Deutschland besonders
vermerken , daß gerade an den letzten Wett¬
kampftagen Immer wieder der Wunsch ge¬
äußert wurde , auch mit den deutschen
Sportlern wieder in Wettstreit zu treten .
Diesem Verlangen der Sportsleute werden
sich auf die Dauer auch diejenigen Kreise
nicht widersetzen , die ihre Verbände ver¬
anlassen , sich gegen eine deutsche Beteili¬
gung am internationalen Sportverkehr aus -
mupreeben .

Verspätet , wie fast alle Veranstaltungen
ja Wembley , nahm die Schlußfeier gegen
jj .30 Uhr ihren Anfang . Pfadfinder trugen
nochmals die Fahnen der beteiligten Na¬
tionen ln das Stadion , an der Spitze Grie¬
chenland , dann in alphabetischer Reihenfolge
die übrigen 58 Länder mit Großbritannien
am Ende . Während sich die Flaggen vor der
Loge der Mitteltribüne senkten , stiegen an
den Fahnenmasten , die sonst der Sieger¬
ehrung gedient hatten , die Flaggen Griechen¬
lands auf der linken Seite , der britischen
Union Jack in der Mitte und die Flagge
Finnlands auf der rechten Seite hoch . So
waren die Länder vereint , die die modernen
Olympischen Spiele als erste wieder ver¬
anstaltet hatten , die Gastgeber der diesjäh¬
rigen Spiele "Waren und die Veranstalter der
nächsten Kämpfe in vier Jahren . Siegfried

Edström , der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees , dankte dem eng¬
lischen König , dem britischen Volk , dem Ma¬
gistrat der Stadt London und allen Organi¬
satoren der Spiele und erklärte dann die
Spiele zur Feier der XIV . Olympiade für be¬
endet . Gleichzeitig lud Edström traditions¬
gemäß die Jugend der Welt ein , in vier
Jahren wieder zusammenzutreffen zur Feier
der Spiele der XV . Olympiade .

Schlußstand der Nationenwertung
Punkte Gold Silber Bronce

1. USA 184 38 26 20
2. Schweden 93 18 11 17
3. Italien 54 8 11 8
4. Frankreich 53 9 7 U
5. Ungarn 51 TA 5 11
6. England 44 3 1* 7
7. Schweiz 42 5 11 5
8. Finnland 39 6 6 9
9. Dänemark 37 5 7 8

10. Türkei 28 6 4 2
11 . Holland 28 5 2 9
12. Australien 23 2 6 5
13. CSR 22 8 2 •
14. Argentinien 16 3 3 1
15. Belgien 13 2 2 3
16. Norwegen 12 1 3 3
17. Ägypten 11 2 2 1
18. Mexiko 10 2 l 3
19 . Südafrika 9 2 1 1
20 . Jamaika 7 1 2 0
21 . Österreich 6 1 0 3
22. Jugoslawien 4 0 2 0
23. Peru 3 1 0 0
24 . Kanada 3 8 1 1
25 . Uruguay 3 6 1 1
26 . Portugal 2 0 1 0
27. Spanien 2 • 1 0
28 . Trinidad 2 0 1 0
29 . Ceylon 2 0 1 0
30 . Cuba 2 0 1 0
31 . Korea 2 0 0 2
32. Panama 2 0 0 2
33 . Polen 1 0 0 1

Heue fahreshestteistungen in Hümhetg
Deutsche Leichtathletikmeisterschaftenbegannen bei strömendemRegen

Schweden gewann das Olympische lußbalt -lutnier
Zu den Endrumdenspielen des Fußballtur -

deres fanden sich trotz des regnerischen
Wetters 50 000 Zuschauer im Wembleysta -
dion ein . Die Goldmedaille erhielt Schwe¬
den durch einen 3 :1 (2 :l )-Sieg über Jugo¬
slawien . Das Spiel stand auf beachtlich
hoher Stufe , da die Jugoslawen , die Über¬
raschungself des ganzen Tumieres , den rou¬
tinierten Schweden in technischer Bezie¬
hung wenigstens gleichwertig war . Die grö¬
ßere Kampferfahrung der Nordländer , das
artistische Können ihrer Innenstürmer und
deren enorme Durchschlagskraft vor dem
Tcwe sicherten schließlich den nicht unver¬
dienten Sieg . Im Spielverlauf waren beide
Mannnschaften gleichwertig und es rollte ein
Spielfilm voller Spannung ab , der selbst
dem verwöhnten briti¬
schen Publikum Beifall
abnötigte . Nachdem ein
von den Jugoslawen er¬
zieltes Tor nicht aner¬
kannt worden war ,
glückte es Green in der
23. Min . , die Schweden
in Führung zu bringen ,
indem er eine gute
Flanke des Linksaußen
Lidholm verwandelte .Ju¬
goslawien glückte durch
den Stürmerstar Bobek in der 41. Minute
der Gleichstand . Während die leichte Feld¬
überlegenheit der Jugoslawen anhielt , konnte
Gunnard Nord ab I die Partie wieder für die
Skandinavier wenden . Durch eine famose
Einzelledstung brachte er Schweden erneut
in Führung und eine Viertelstunde später
konnten die Jugoslawen sich nur dadurch
helfen , daß sie Gunnar einfach umlegten .
Der Schiedsrichter gab Elfmeter , den Green
zum 3 :1 auswertete . — Im Kampf um den
dritten Platz standen sich England und
Dänemark gegenüber , den sich die Dänen
mit 5:3 sicherten .

Finnlands Turner siegten
Punkte Gold Silber Bronce

1 Finnland 18 4 2 3
2. Schweiz 18 3 4 1
3. Ungarn 7 112

An den einzelnen Geräten gewannen die
Goldmedaillen : Barren .Reusch - Scftweiz ,
Reck : Stalder -Schweiz , Freiübung : Patacki -
Ungam . Pauschenpferd : Aaltonen -Finnland ,
Längspferd : Aaltonen -Finnland , Ringe : Frey -
Schweiz . Im Zwölfkampf siegt «, der Finne
Huhtanen mit 228,7 P . vor Walter Lehmann -
Schweiz 229,8 und Aaltonen -Finnland 228,8 .
In der Gesamtwertung der Männer war
Finnland l . mit 1358,3 Punkten , vor Schweiz
13*s,7 p , und Ungarn 1330,85 P . Die Plätze be¬
legten Frankreich , Italien , CSR , USA , Däne¬
mark und Österreich . In den Frauenwett -
hewerben , in denen nur das Gesamtresultat

für die Länderwertung berechnet und keine
Einzelsieger ermittelt wurden , gewann die
Tschechoslowakei die Goldmedaille mit 445,45
Punkten vor Ungarn 440,55 P . und USA
422,80 Punkten .

Die Endkämpfe der Boxer
Die Hauptveranstaltung waren zweifellos

die Erd rundenkämpfe der Boxer , die inso¬
fern mit einer Überraschung endeten , daß
die USA -Boxer nicht eine einzige Goldme¬
daille erringen konnten , obwohl sie als die
Favoriten nach London gekommen waren .
Dafür tauchten als neue Boxemationen Süd¬
afrika und Argentinien auf . die je zwei
Goldmedaillen entführten . Ebenfalls zwei
Siege feierten die Ungarn , während die
Tschechoslowakei und Italien je einen
ersten Platz besetzten . Als erfolgreichste
Nation erhielt Italien 9 Punkte , Südafrika
9 Punkte , Argentinien 7 Punkte und Ungarn
6 Punkte .

Der Endstand : liegen : I . Perez -Argenti -
nien , 2. Bandinelli -Italien . 2 . Su HamJCorea .

Bantam : 1. Csik -Ungam , 2. Zuddas -Italien ,
3. Venegas -Portortco .

Feder 1 . Formenti -Italien , 2, Shepbaid -
Südafrika , 3. Antkieviecz -Polen .

Leicht : 1 . Dreyer -Südafrika , 2. Vissers -
Belgien , 2. Wad -Dänemark .

Weiter : l . Forma -Tschechoslowakei , i . Hor -
ring -USA (Neger ) , 3. Ottavio -Italien .

Mittel : 1. Papp -Ungam , 2. Wright -England .
3. Fontuna -Italien .

Haltoschwer : 1 . Hunter -Südafrika . 2. Scott .
England , 3. Cia -Argentinien .

Schwer : 1 . Inglesias -Argentinien , 2. Nils -
son -Schweden , 3, Arthur -Südafrika .

Beyaert bester Straßenfahrer
Mit dem Straßenrennen wurde das olym¬

pische Radsportprogramm beendet . Das 194,5
km lange Rennen wurde tat Park von Wind¬
sor auf einer Rundstrecke ausgefahren , die
XTmal durchfahren werden mußte . Der Her¬
zog von Edinburgh schickte die 140 Fahrer
aus 26 Nationen im Massenstart auf die
Reise . Wie in Berlin , so setzte sich auch
hier ein Franzose als stärkster Fahrer
durch . Nach einer Fahrzeit von 5 :18 :12,6 Std .
siegte Beyaert -Frankreich vor Fortinig -Hol -
land , den Belgiern Wauters und Davidsho -
wer und dem Schweden Niels Johannsen .
In der Länderwertung kam Belgien in
15 :68 :17.4 Stunden auf den ersten Platz vor
Großbritannien 16 :08 :31 und Frankreich
18 :08 :09 und Italien 16 :14 :39 Stunden . Die rad -
sportlichen Olympiasieger waren : 1000 m
Sprinterrennen : Mario Gheäla -Italien , 100 m
Zeitfahren : Dupont -Frankreich , 1000 m Tan .
demfahren Tauzzi/Peromta -Italien , 4009 m
Mannschaftsrennen : Frankreich .

Es war jammerschade , daß der erste Tag
der Deutschen Leichtathletikmedsterschaften
in Nürnberg so verregnete . Wenn die ersten
ermittelten Meister dennoch zum Teil recht
beachtliche Leistungen erreichten und ins¬
besondere die deutschen Frauen einen Be¬
weis ihrer Beständigkeit lieferten , so ist das
für den Auftakt Immer noch verheißungs¬
voll . Nach „ olympischem Maßstab “ erreichte
Fräulein Schlüter -Hamburg im Kugelstoßen
mit 13,12 m eine Weite , die ihr in London
(hinter Ostermeler -Fr . mit 13,75 m ) die SU.
bermedaille eingebracht hätte . Auch die
neue deutsche Weitsprungmeisterin Jahn -
Berlin erreichte mit 5,60 m die Leistung der
Londoner SilbermedaiUen - Gewinnerin Por -
tella -Argentinien (hinter Gyarmati -Ungarn
5,695 m ) und die Zweite , Klrchhoff -Kassel ,
kam mit 5,57 m auf dieselbe Weite wie die
Dritte in London , Leyman -Schweden .

Hinter diesem Können der
Frauen blieb das der Män¬
ner etwas zurück . Bei
ihnen vermochte nur der
Fuldaer Dreispringer Vogt
seine letztjährige Meister -
leistung von 14,25 auf 14,S4
m zu verbessern und
der Diskuswerfer Rosen¬
dahl - Radevormwald die
Meisterleistung Marktannems von 1947 mit
43,60 m auf 46 m zu steigern .

In den neun Wettbewerben des ersten Ta¬
ges verteidigten nur drei Meister ihre Titel
erfolgreich : Vogt im Dreisprung , Koppen -
wallner im Hochsprung und Schlüter im
Kugelstoßen der Frauen .

Am zweiten Tage der Titelkämpfe , als
die Sonne durch die Wolken brach , steiger¬
ten sich sofort die Leistungen , und unsere
Hammerwerfer bewiesen , daß sie in Lon¬
don für eine silberne und eine bronzene
Medaille gut gewesen wären . Der in aus¬
gezeichneter Form befindliche Karlsruher
Wolf lag bis zum letzten Durchgang mit
55,17 m in Führung und wurde dann mit
dem letzten Wurf des Fuldaer Storch mit
55,22 m auf den 2. Platz verwiesen . Auch
die Leistungen im 800 m -Lauf (Ulzheimer in
161,8 Minut .) und im Weitsprung (Luter
7,32 m ) können sich in der internationalen
Spitzenklasse sehen lassen . Bel den Frauen
erreichte die Nümbergerin Frau Wolf -Plank
im Speerwerfen mit 45,4(7 Metern eine
Weite , die mit 12 Zentimetern über der der
österreichischen Olympiasiegerin Bauma
lag .

Ergebnisse : Kugelstoßen , 1 . Jansen , Köln ,
14,80 ; 2. Pr . Luh , Gießen , 14,53 , 3 . Bongen ,
Krefeld , 14,22 m .

Speerwerfen : L Will , Rendsburg , 80,50 m ,
2. Bolder , Berlin , 57,51 , 3. Middelberg , Rade¬
vormwald , 57,05 m .

Hammerwerfen : 1. Storch , Fulda , 55,22 m ,
2. Wolf , KTV , 5547 m , 3. Hein , Hamburg ,
53,66 m .

Weltsprung : l . Luther , Gießen , 7,32 m ,
2. Steffen , Hamburg , 7,16 m , 3 . Greulich ,
Gelsenkirchen , 7,15 m .

Stabhochsprung : 1 . Dr . Glötzner , Weiden ,
3,80 m , 2 . Landschulze , Köln , 3,70 m , 3. Ma -
gris , Stuttgart , 3,70 m .

3 X iooo m : Eintracht Frankfurt 7 :45,6 Min .
4 X 400 m : 1. Rot -Weiß Oberhausen 3 :23,0

Min ., 2. Holstein Kiel 3 :24,6 Min ., 3. 1. FC
Nürnberg 3 :24.8 Min .

4 X100 m : 1. Preußen Krefeld 42,5 Sek . ,
2. St . Georg -Hamburg 43,0 Sek . , 3. 1860 Mün¬
chen 48,4 Sek . ,

110 m Hürden : 1. 'Becker -Bremen 16,0 Sek . ,
2. Zepernick -Osnabrück 15,4 Sek ., 3. Hidasch -
Wasserburg 15,4 Sek .

800 m : 1. Ulzheimer (Eintracht Frankfurt )
1 :51,8 Min . , 2. Kluge -Bremen 1 :54,0 Min .. 3 .
Steines -Mayen 1 :54,0 Min .

5000 | n : 1. Warnemünde (Hamburg ) 15 :04,4
Min ., 2. Eberlein -München 15 :04.6 Min ., 3. Eitel -
Eßlingen 1506,4 Min .

3008 m . Hindernis . 1. Seidenschnur , Rends¬
burg , 9 :44,4 Min .. 2. Mais . Gelsenkirchen ,
9 :45,0 Min . , 3. Schlittmann , München . 10 :10,6
Minuten .

400 m. 1. Audorf , Berlin , 49,5 Sek ., 2.
Huppertz , Ahrweiler , 49,7 Sek .. 3. Geister ,
Hamborn , 40,7 Sek .

200 Meter : 1. Lickes , Krefeld , 22,2, 2 . Zandt ,
Stuttgarter Kickers , 22,5 , 3. Wigner , Nürn¬
berg , 22,8 Sekunden .

1500 Meter : 1 . Westerteicher , Radevorm¬
wald , 4 :01,4, 2 . Maus , Gelsenkirchen , 4 :01,8,
3. Hammersen , Osnabrück , 4 :02 Minuten .

Hocksprung : 1. Koppenwallner , München ,
1,90 m (Vorjahr Koppenwallner , 1,05 m ) ,
2. Nacke , Klei , 1,88 m , 3 . Hoppenrath , Frank¬
furt , 1,81 m .

Diskuswerfen : 1. Rosendahl , Radevorm¬
wald , 48,00 m , 2. Hilbrecht , München , 45,28 m ,
3. Figgen , Hörde , 42,80 m .

Frauen . 100 M . 1. Petersen . Bremen . 12,3
Sek ., 2. Gundlach , Bingen , 12,4 , 2. Möller ,
Alstertal , 126 Sek .

4 mal 100 M. 1. Werder Bremen , 48,0. 2.
SSV Wuppertal , 49,2 , 3. Eintracht Frankfurt
48,5, 4. MTV München 49,7 , 5. Berlin Eich¬
kamp , 50,4 , 6, HSV 50,6 .

Speerwerfen . 1. Wolf -Plank 45,89 M ., 2 .
Löhr , Frankfurt , 40,37 , 3. Ewald , Wuppertal ,
38,02 Meter .

Hocksprung . 1 . Pagaltes , Duisburg , 1 .53 M .,
2. Struever , München , 1.52, 3. Gerschler ,
Braunschweig , 1 .52 Meter .

Diskns . 1. Hümmer , Nürnberg . 40.26 Met . ,
2. Kloß -Hagemann , Kassel , 38 .57, 3. Uthke ,
Köln . 39 .15 Meter .

Weitsprung : l . Jahn Berlin , 5,60 m (Vorjahr
Meter , 3. von der Bausche , Lüneburg , 5,43 m .

88 m Hürden : 1. Zander/Domagalla , Ober¬
hausen , 11,9 Min - , 2. Boschart -Bieß , Hambur¬
ger SV , 12,1 Min . ; 3. Wahnmühl -Wuppertal ,
12,1 Min .

Kugelstoßen : l . Schlüter , Hamburg , 13,12 m ,
2. Schulze -Entrup , Münster , 12,85 m . 3. Stumm ,
Leer , 12,07 m .

Rund um den Kötner dom / Kleine Nachschau zum Endspiel
Köln 1948 liegt hinter uns . Wieder ein¬

mal haben wir den Festtag des deutschen
Fußballsportes , das Endspiel um die Deut¬
sche Fußballmeisterschaft erleben dürfen .
Wieder einmal wurden wir gepackt von
dem erregenden Fluidum eines faszinieren¬
den Kampfes um die höchste Trophäe des
deutschen Fußballsportes , die Viktoria , deren
Sockel sechzehnmal die Namen populärster
deutscher Fußballvereine als überglückliche
Sieger trägt . Einmal ziert ihn der Name
eines österreichischen Vereins , was ein ge¬
wisses Kuriosum bedeutet . Rapid Wien ,
jene berühmte Elf kontinentalen Rufes , er¬
rang 1941 , als österreichische Vereine in die
deutsche Fußballmeisterschaft einbezogen
waren , in dem denkwürdigen 4:3-Spiel ge¬
gen Schalke 04 den Meistertitel .

Nichtsportler werden nie verstehen , welch
ein Zauber von einem deutschen Fußball¬
endspiel ausgeht , werden nie begreifen , daß
Hunderttausende diesem Tag entgegenfie -
bem , daß sie zur Verwirklichung ihres
Wunschtraumes der persönlichen Teilnahme
an diesem Spiel des Jahres alles

Summe von Arbeit , sportlichem Ehrgeiz , ge¬
schultem Willen , Unterordnung , welch eine
sinnvolle Ordnung der Kräfte erfordert es ,
um dieses Ziel zu erreichen , diesen wun¬
dervollen Zusammenklang sportlicher Lei¬
stung . Vielleicht hat eine Mannschaft
wie der „ Club “ leichter , weil sie allein am
Ort ist , well sie seit Jahrzehnten an der
Spitze des deutschen Fußballs mitmarschiert ,
weil die nachdrängende FußbalUugend der
Noris an Hand reifer Vorbilder besten An¬
schauungsunterricht genießt . Und die Ju¬
gend ist lernbegierig , gelehrig , aufnahme¬
fähig . Und der fränkische Boden scheint
Talente hervorzuzautoem , welche die Spiel¬
kunst der Alten übernehmen , weiterent¬
wickeln und reifen lassen , bis sie als neue
Generation ln den berühmten weinroten
Trikots sich nicht mehr unterscheiden von
den abgetretenen ruhmgekrönten Vertre¬
tern alter , ewig junger und stets begeis¬
ternder und mitreißender Nürnberger Fuß¬
ballklasse .

Mit einem Fixatem und Kometen verglich
ein rheinischer Kollege vor dem Spiel den

Club “ und Kaisers -

Baden unterlag ttiedersachsen mH *1 :5
Niederaadieen schlag am Samstag in einem

torreidien FußbaU -Repräsentatlvspiel vor
7000 Zuschauern in Hannover Baden mit 5 :4
(2 :2) Toren . Baden lieferte vor allem in
der ersten Halbzeit ein zügiges und gefäl¬
liges Spiel , hatte aber Mühe , den mit Steil¬
vorlagen arbeitenden Sturm der Nieder¬
sachsen zu haltern In der 4 . Minute ging
Niedersachsen durch seinen Mittelstürmer in
Führung . Der Ausgleich fiel durch den wen¬
digen Mittelstürmer von Baden . Barlogh .
der eine Flanke des Rechtsaußen Herbold
zum in verwandelte . Wieder brachte der
niedersächsische Mittelstürmer seine Mann¬
schaft zum 2 : 1 nach vom , und wieder war
es Barlogh , der in der 28 . Minute den Aus¬
gleich erzielte . Nach dem Wechsel spielte
Niedersachsen leicht feldüberlegen und kam
in schneller Folge durch seinen Rechts¬
außen Geritzen und durch Hagenacker (2) zu
einer 5 :2-FÜhrung , nicht zuletzt Grund
der unsicheren Arbeit des linken Verteidi¬
gers der Badener , Siegel , und der mehr
als mäßigen Abwehr ihres Torhüters Vetter .
In der letzten Viertelstunde drehte Baden
noch einmal auf . Herbold brachte in der
SS. Minute im Alleingang Baden auf 3 :5
heran und stellte in der letzten Minute den
4 :5-Endstand her .

Kurz und neu
Der Italiener Alberto Ascari gewann auf

Maserati das Straßenrennen yon Pescara vor
seinem Landsmann Ghersi auf Ferrari und
dem Franzosen Rosier auf Talbot .

Lohmann deutscher Stellermeister « Zu
einem großartigen Triumph für Walter
Lohmann wurde am Sonntag die deutsche
Stehermeisterschaft über 100 Kilometer . Der
Bochumer ließ alles hinter sich und siegte
unangefochten vor Kittsteiner , Nürnberg ,
2150 m zurück , Metze , Dortmund , 2245 m ,

Richard Vogt erreichte in Han bürg -Altona
gegen den Dortmunder Fanzlau nur ein Un¬
entschieden . Vogt gab zwar in den ersten
sieben Runden deutlich den Ton an , fing
aber in der achten Runde einen rechten
Haken Fanzlaus ein und der Meister kam
nur angeschlagen über die Runde .

Im Leichtathietik -Länderkampf dn Rotter¬
dam siegte Holland gegen die Schweiz mit
91 :77 P . Bel je 9 :9 Siegen gaben die besseren
Plätze der Holländer für den sicheren Sieg •
den Ausschlag .

Der Olympiasieger Zatopek bestritt auf der
Rückreise von London in Ostende einen
3000-m -Lauf und -"siegte in 8 :35,2 mit mehr
als einer halben Minute vor dem Franzosen
Vernier und dem Belgier Everaert .

Begeisterte Clubanhänger tragen Übelein I und Pöschl (rechts )
auf den Schultern vom Platz

dran setzen . Daß sie materielle Opfer , Müh¬
sal und Entbehrungen auf sich nehmen , um
»dabei gewesen “ zu sein . Hunderttaosende
erstreben dieses Ziel , aber nur ein Bruch¬
teil erreicht es , denn es gibt keine Kampf -
Stätten und man kann keine solchen Aus¬
maßes schaffen , um all die Massen aufzu¬
nehmen , die Einlaß begehren . Wie einen
kostbaren Diamanten hüten die glücklichen
Besitzer ihre Einlaßkarten , sie fühlen sich
als Könige , als Nabobs , als — wunschlos
Glückliche .

Die Deutschen Schwimm-fHeisterschaften in Rheydt
(Eigener Drahtbericht .)

Wir könnten uns denken , daß sport -
fremde , wenn sie am 8. August im Müngers -
dorfer Stadion an dem großen Geschehen
teilgenommen , hätten , gleichfalls eingefan¬
gen worden wären von dem geheimnisvol¬
len Zauber und der mitreißenden Begeiste¬
rung dieses zu den schönsten Endspielen
zählenden Kampfes . Der phantastisch im¬
posante Rahmen des MÜngersdorfer Sta¬
dions mit den mit Menschen vollbepackten ,
himmelstrebenden Rängen , dem herrlich
saftgrünen , billardebenen Rasen und der
volksfestartige Charakter dieses Höhepunk¬
tes und Schlagers der Saison vermittelte
einen unvergeßlichen Eindruck . Welch wun¬
dervoller Idealismus in unserer so nüchtern
realen Zeit wird von den Abertausenden
von Sportlern aufgebracht , die auf oft be¬
schwerlichsten Wegen und unmöglichsten
Vehikeln Hunderte von Kilometern zurück¬
legen bis zum Ziel ihres Traumes . Nächte
opfern , auf warme Verpflegung verzichten
und von den frühesten Morgenstunden an
im Stadion verweilen , um ihren Stehplatz
zu sichern . Und wie hervorragend ist letzt¬
lich ihre Disziplin und ihr Einfügen in die
kaum zu bewältigende Ganzheit des glanz¬
vollen Rahmens . Das ist Fußbalibegeiste -
rung , das ist Idealismus tmd das ist End¬
spielzauber !

Qeorg ttteier Schnellster bei Rund um Schotten
Uber 9 Stunden lang heulten die Motoren

auf dem Schottenring , der klassischen Ge -
iürBsrermfi trecke in Oberhessen . Rund 80 000
Sportbegeisterte erlebten in den zehn Ren¬
nen auf der 18,48 km langen Betonstraße
besonders in den Motorradkonkurrenzen un¬
erhört spannende Kämpfe . Der Held des
Tage « war erneut der Münchner BMW -
Eahrer Georg Meier , der in der Klasse bis
8*9 ccm mit 125,9 km -Durchschnitt Besteeit
das Tages und neuen Streckenrekord fuhr .
Auf den L Privatfahrerplatz kam hinter ihm
Eberlein , Katzwang , auf BMW mit 115,9
mit nur H Sek . Vorsprung vor Nitschky ,
Karlsruhe auf NSU . In der Klasse bis 350
ccm wurde Hertz , Lampertheim , auf NSU
mit 115,0 jnn Klassenrekord , Sieger , wäh¬
rend hinter ihm Fletschmarm , Nürnberg , auf
NSU den l Privatfahrerplatz belegte . Inder

Viertelliter -Klasse schließlich siegte der
Bielefelder H . P . Müller auf DKW mit 110,7
(ebenfalls neue Klassenrekordzeit ) , während
der Karlsruher Gablenz , an 3. Stelle lie¬
gend . in der 2. Runde ausscheklen mußte .
Bei den Seitenwaganfahrem landete der
Nürnberger Böhm auf NSU mit 193,5 in der
Klasse bis 690 ccm einen überlegenen Sieg
und in der Klasse bis 1209 ccm war der
Münchener Klankermeier auf BMW mit 102,4
der beste Mann . Bei den Konkurrenzen der
Wagen , die über 4 Runden — 64,32 km gin¬
gen , war der Stuttgarter Kling auf Verttas
mit H6 .8 km -Stunden als Sieger der Klasse
bis 2000 ccm . Der weitaus schnellste Mann
und der Gewinner der Rennwagenklasse , der
Stuttgarter Brütsch auf Maserati , erzielte
UL5 km . In der Sportwagenklasse bis 1100
ccm war P . M . Müller auf Volkswagen mit
100,8 km als Sieger schneller als der beste
der 1,5 -1-Sportwagenklasse , Jäger , Bochum ,
auf MG , der nur 100,5 km -Stunden erreichen
konnte . —ner .

Trotz schwerer
Schwimmbahn und
anfänglich kühler
Witterung gab es bei
den 00 . Deutschen
Sch wimmeisterschaf -
ten 1948 in Rheydt
hei vorzüglicher Or¬
ganisation und aus -
verkauftenSchwimm -

stadion ausgezeichnete Leistungen . Im Ver¬
gleich mit den Olympischen Schwimmwett¬
kämpfen braucht Deutschlands Schwimm¬
sport noch einige Jahre , um wieder Anschluß
an die internationale Klasse zu finden . Über¬
ragende Leistungen zeigte bei den Männern
Heinz Günter Lehmann , MTV Braunschwelg ,
der seine Titel über 200 Meter in 2,21,8 Mi¬
nuten und über 400 Meter in 5,14,3 Minuten
mit Erfolg gegen seinen Klubkameraden Kön -
ninger verteidigen konnte . Schnellster deut¬
scher Schwimmer ist augenblicklich Kön -
ningeir , MTV Braunschweig , der den deut¬
schen Meistertitel über 100 Meter Kraul ge¬
gen seinen Clubkamertden Lehmann in 1,03,5
Minuten gewann . Meister im Rückenschwim¬
men wurde der junge westdeutsche Sport¬
student Willi Krämer -Düsseldorf in 1,18,4
Minuten . Walter Klinge , Braunschweig wurde
überlegener Sieger über 100 Meter Brust in
1,14,4, während Laskowsky -Hannover den
Süddeutschen Klein im Endspurt auf den
dritten Platz verweisen konnte . Klein ent¬
schädigte sich dafür in der Meisterschaft
über 200 Meter Brust , die er im Schmetter¬
lings til in 2,48,8 Minuten gewann .

Bei den Frauen stehen Inge Schmidt vom

Turnerbund Hamburg mH ihrem Doppelsieg
in 100 und 200 Meter Brust an der Spitze .
Sie schließt damit an ihre Erfolge von 1939/42
als Deutsche Meisterin an und wurde zum
sechsten Male deutsche Brustmeisterin .
Schnellste deutsche Schwimmerin im 100
Meter Kraul war in Rheydt Frau Schroeder -
Pardetz -Düsseldorf 98 ln 1,14,7 Minuten , die
„ ewige “ Zweite , die endlich mit dem Mei¬
stertitel belohnt wurde . Die Damenrücken¬
meisterschaft wurde zu einem spannenden
Kampf zwischen der Titeiverteidigerin Herr¬
bruck und der Westfälin Herberte , die über¬
raschenderweise in 1,20,6 Minuten vor der
Titel Verteidigerin gewann . Inge Diehl -Nep -
tun Karlsruhe schwamm ein famoses Ren¬
nen und belegte einen ehrenvollen fünf¬
ten Platz in 1,31,2 Minuten .

In den Sprungwettbewerben waren die Lei¬
stungen , sowohl bei den Männern als auch
bei den Frauen hervorragend . Paula -Tata -
reck -Erkenschwick wurde überlegene Dop¬
pelsiegerin im Kunst - und Turmspringen .
Im Kunstspringen der Männer verteidigte
Walter -MTV Braunschweig den Titel mit
Erfolg , vor Ex -Europameister Leo Esser , und
Günter Haas -Neptun Erkenschwick , der
Meister im Turmspringen wurde . In den
Staffelkämpfen dominierte Braunschwelg .
Der MTV Braunschwedg gewann die 4 mal
100 Meter Kraul und die 4 mal 100 Meter
Bruststäffel . In der Damenstaffel 3mal 100
Meter , die vom Schwimmverein Hagen
(Westfalen ) gewonnen wurde , belegte Nep¬
tun -Karlsruhe mit Inge Dich !, Elfriede
Wams !er und Margot Lieb den 7. Platz .

Routine und Erfahrung der Spieler sind
wichtige Faktoren im Fußbällgesciiehen , Es
gibt aber auch Routine und Erfahrung bei
den Zuschauern . Sie sind oft nicht minder
wichtig . Man konnte sie am Sonntag in
Köln deutlich wahrnehmen . Kaiserslauterns
Anhang , erstmals in Endspielatmosphäre
verstrickt , sah staunend und verstummt dem
Tun des mit zehnmaliger Endspieltradition
ausgestatteten Nürnberger Anhanges zu .
Selbstbewußt und siegessicher bewegten
sich die Bajuwaren , Mit Kuhglocken aller
Tonlagen , Schellen , Sirenen begrüßten sie
jede im Stadion neu eintreffende Gruppe
der mit , ,Klu )b “-Fähnchen und Wimpeln
ausgestatteten bayerischen Sonderzügler .
Zwei besonders findige und witzige Klub¬
anhänger , ln kurzem Wichs und Janker , pro¬
duzierten sich vor der Tribüne . Auf dem
Haupt weiß lackierte Zylinder mit den roten
Klubinitialen „1. FCN .“ . Als sie höflich grü¬
ßend die Zylinder lüfteten , erschienen dar¬
unter Miniaturausgaben derselben . Dann
entfalteten sie ein Tramparent des Inhal¬
tes : Über alle Zonengrenzen wird der
„ Club “ im Fußball glänzen “ und marschier¬
ten damit auf der Aschenbahn rund um das
Stadion , vom Publikum mit Jubel und
Schmunzeln begrüßt . Sie hatten noch wei¬
tere Transparente nach Köln mitgenommen .
Die hielten sie aber nach dem Wahrspruch
»Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste “ ,
bis zum Spielende eingerollt . Ihre Inschrift

' lautete : 4 . FCN . zum siebtenmal Deutscher
Meister .“

Ja , zum 7. Male Deutscher Meister . Das
ist Rekord ist höchster Ruhm . Welch eine

lautem . Kometen ha¬
ben die Eigenschaft ,
in langgestreckten
Ellipsen um die Sonne
zu wandeln , kommen
ihr sehr nahe und
laufen Gefahr , durch
deren starke Strah¬
lung sich in Stern¬
schnuppen aufzulö¬
sen und niederzu¬
gehen . Kaiserslautern
kam in Köln der
Nürnberger Sonne zu
nahe — und ging par¬
terre . Das ist keine
Schande . Die junge
Kaiserslautern « - Elf ,
mit ihrem meteoren -
haften Aufstieg tmd
ihrer auch in Köln
erwiesenen großen
Klasse ist an dem ab¬
gerundeteren , ge¬
schlosseneren und
reiferen Können und
an der größeren
Routine und Erfah¬
rung des „Club “ ge¬
scheitert . Ganz , wie
wir es erwartet bat¬

ten . Denn , einen Beweis mußten die Pfälzer
erst erbringen : Ob ihr , zweifellos ausgezeich¬
neter , schußkräftiger und gefährlicher Sturm
in der Lage sei , gegen eine Gesamtabwehr
von der Klasse eines „Club “ in gleicherweise
zu „wirbeln “ , wie gegen die vorher k .o . ge¬
gangenen Gegner . Und ob ihre — auch nach
Köln — im Vergleich zu Nürnberg schwä¬
chere , eigene Abwehr den raffinierten
Schachzügen und prickelnd abwechslungs¬
reichen Angriffsspiel des Clubsturmes ge¬
wachsen war . Da « gelang nicht . Gänzlich
fehlende Torraumbeherrscbung des erst 19-
jäbrigen . abe r sehr entwicklungsfähigen Tor¬
wartes Hölz und Dedcungsfehler der sich
durch die Querpaß -Steilpaßzüge des Nürn¬
berger Angriffes ausmanövrieren lassenden
Verteidiger gestatteten dem Club die beiden
zum Sieg ausreichenden Tore . Und die Club - 1
abwehr unterband den Lauterer Wirbel .
Einen Spieler von so einmaligem Königen
wie Fritz Walter kann man nicht gänzlich
ausschalten . Aber ihn daran zu hindern ,
das Mannschaftsspiel aufzuziehen , ihm den
Dirigentenstab zu entwinden , ist des Er¬
folges genug . Und das gelang einem Geb¬
hard und einem Kennemann in ihrer ab¬
wechselnden „ Beschattung " des ,.Fri .tzeben “.
Wir sind überzeugt , daß der Clubsieg klarer
ausgefallen wäre , wenn der Unglücksrabe
Hans Übelein nicht das Eigentor fabriziert
hätte , das dann den 20-minutlgen Kaisers¬
lauterer Wirbel doch noch auslöste und der
dann letztlich nur durch die phantastischen
Paraden eines Schaffer gebannt wurde .

Eines ist sicher : Kaiserslauterns Sturm ist
gefährlicher , weil schußkräftiger . Jede
Chance zum Torschuß wird genützt im Ge¬
gensatz zum Clubangriff , wo man immer
noch einmal das Bällchen , in günstigere Posi¬
tion zu schieben versucht . Freuen wir uns
aber , zwei Mannschaften von ao hervor¬
ragendem Können im Süden zu besitzen .
Sie vermittelten uns eines der . schönsten ,
spannendsten , erregendsten und spielerisch
hochstehendsten Endspiele um die Deutsche
Fußballmeisterschaft . Es war ein Erlebnis
von bleibender Erinnerung , dieser 8 . August
1948 im MÜngersdorfer Stadion zu Köln ,

Halten wir noch em Ereignis fest : Den
Bombenschuß Baßlers auf Kennemanns Un¬
terleib . Vor wahnsinnigem Schmerz ver¬
zerrten sich Kennemarats Gesichtszüge , aber
der Ball mußte weg , Baßler stürmte an
und der Ausgleich lag in der Luft . Unter
Aufgebot aller Energie schaffte er es , die
Gefahr war gebannt , dann brach er bewußt¬
los vor Schmerz zusammen . Bravo Kenne ,
mann , trotz allem ! W . E.

ln Zahlen
Fußball - Freundschaftsspiele : VfL . Neu -

Isenburg — 1. FC . Kaiserslautern 1 :5 ; Bo¬
russia Dortmund — 1860 München 4 :1 ; Voh¬
winkel 80 — Offenbacher Kickers 1 :2 ; VIR .
Aalen — VfB Stuttgart 1 :3. FC Pforzheim —
Rastatt 5 :1 ; FC Karlsruhe — KFV 2 : 1 ; St .
Pauli — FC Nürnberg 5 :0 ; Schwaben Augs¬
burg — Schalke 04 0 :2; Tennis -Borussia Ber¬
lin — Hamburger SV 1 :4 ; VfR Neu -Isenburg
gegen 1. FC . Kaiserslautern 1 :5 ; Borussia
Dortmund — 1860 München 4 :1 ; Horst Em -
scher — 1860 München 3 :1 ; Durmersheim
gegen Phönix Karlsruhe 3 :5 ; Vohwinkel 08
gegen Offenbacher Kickers 1 :2 ; Spiel Vereini¬
gung Weiden — Bayern München 1 :0 ; FC .
Haidhof — Spielveretaigung Fürth 1 :1.
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Bild links : Die Französin Ostermeyer gewann für Frankreich zwei Goldmedaillen , lm Diskus siegte sie mit 41,92 m , nachdem sie bereits im Kugelstoßen erfolgreich gewesen

war — Fanny Blankers -Koen , die für Holland vier Goldmedaillen gewann , entschied ln der 4 X 100-m -Staffel das Rennen mit knappem Vorsprung für die Niederlande vor

Dänemark , USA (ganz links ) Kanada und Großbritannien . — Der klassische Start zum 100-m -Endlauf . Von links nach rechts : Dilta rd (USA ), der in 10,3 siegte , Bailey (Großbri¬

tannien ), Quordale (Großbritannien ), La Beach (Panama . Dritter ), Evell (USA , Zweiter ) und Pattem (USA ). — Bild rechts : Marathonsieger Cabrora quittiert lächelnd den Beifall .
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